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r. lang» », 61<i. — MwrU t. ll£kU*IJ, lri;.<Ild. 8. »9. — W.-B. ^ Kffr. BayMO, 

, 22. 

Roscnstcrn, Freyenha^cn v. Rosenstorn (Schild von Roth, Silbor 
und Schwarz quer ^^ethcilt: oImmi droi nelien ciimiidfr gestellte. siUternc 
Sterne und unten «inf crrUnom Käsen ein naunistanini mit belaubten 
Zweigen von uatürliciier l'arbo. aus welchem zwei, in dem Silber liegende 
rotiie Roseu an Stielen aufwachsen). Keichsadelsstand. Diplom vom 
8. Marz 1782 f&r de» Drost ndnricli Wilhelm Fi^^yenhagen , Paeht- 
aintmann der herzogl. braunschweig. Domaiven Wickensen und Forst, 
unter Bcilegong des Namens: v. Kosenstern^ Der Stamm hat fort- 
gcblflht und Nachkommen loben im Herzogth. Braunschweig. 

HanJwbriftl. Nwtte. — Ujuiiiovor. W.«B. F., 9 und &, 12. ». Wtflur, hmaaawtr. Adel, 

Tab. 27. 

Roscnstiel (Srliild der Länge nach getheilt: rechts in Silber eine 
natürliche, rothe IJnse mit zwei Knospen un<l lUättern und links in 
Roth ein geharnischter Arm mit Schwert). Adelsstand des Königreichs 
Preussen. Diplom vom 2. Jan. 1840 für Wilhelm Kosenstiel. k. preuss. 
Major a. D. in Posen. 

FriHi. p. l.fi<irl,H> . II. S. J mi.l III. S. :i ;t 

Rosentlial, Rosenthal. Nedermeypr ^renannt, Xedermeyer v. Ro- 
senthal zu Arnheiui, Edle | Schild ^'cviert: 1 und 4 in Silber und 2 
und 3 in Gold ein einwürtsschender, schwarzer Adler, lieber den gan- 
zen Schild ist ein sebrägrechter, blauer Balken gezogen , welcher mit 
einem anfwftrtsgehendeo , in der rechten (kranke eine rothe Rose an 
einem zweilduttngen . grflnen Stengel haltenden , goldenen Löwen be- 
legt ist). Rcichsad erstand. Diplom uiirl597 für Heinrich RosenthaL 
Der EmpfJ^MiTor des Diploms, aus tnner spcyersejien Familie .stammend, 
ein zu seiner Zeit als Femlist bekannter Rerhts'jelelirter schneb 1597 
eine Schrift üIht das Lehtireeht (de feudisi. wcK he w dem K. Ru- 
dolpli IL wiiimcte. Als Speyer 1(522 von den Spaiiieni geplündert und 
eiugeüscbert wurde, retteten zwei Binder, Ileinricli und Conrad v. R. 
ihr Leben und entflohen. Ersterer ging nach Wien und Qonrad begab 
sich in das Glevische, widmete sich dorn Haindel und wurde der Stamm- 
vater der in den Rheinlanden blllhenden Familie v. Rosenthal. Hein- 
rich V. II. starb 102.5 als hensogl. braunschweig. Regierungsrath. 
Seine Wittwe, Dorothea Kleonorn . ms Schlesien gebürtig, lebte noch 
in 11 und geliöit durch die von ihr herausgegebenen ,, Poetischen Ge- 
danken*' VAX der s. g. scillesischen Dichtcisehule. Von den Naehkfmi- 
nien des (Jonrad v R wurde, laut Fingabe d. d. Neuss. 17. August 
1829, Johann Conrad Friedrich Fdler v. Hosenthal, k. preuss. Ilaupt- 
niann a. D., in die Adelsmatrikel der Preuss. Kbeinprovinz unter 
Nr. 182 der Classe der Edelleute eingetragen. — Um 1839 lehlen 
Carl Johann und Hans Friedrich Edle R. zu Dortmund und Carl 
Friedrich Theodor und Friedrich Conrad Heinrich Edle R. an 
Wesel. 

H. Pr. A.-L. V. S. - Frttk, p. Udt*>ur, II. 8. Sl2. - Si^binnch^r, W. l'.H. - 

SnpplMn. SQ 8iebDi. W.-B. XI. 6. — PMw. Bvnctoeh« BlttMUchalk, 8. AST. - W.'B. d«r 
PrvUM. Bheioproviiu. I. Tab. 107« Hr. SU ttMl 8. 9» »ad lOO. ^ Ni«>d«rl«iid. W-S.: WO» 
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Bu>ejitlial. Ein frülit r in Su ionnark aiigtsessenes Uittergeschlecbt- 

SffimHlt. III. 8. StiK. 

Rosentball, Ritter. Erbifliul.-Asterr. Kittontand. Diplom tob 
1771 fDr Franz Roscntball zn Göi1z. 

tr^ff^rl0 9. Mük'/ftd, KtK-^IM. ^. 190. 

RoMütreter. genannt v. Kit raten (in Silber drei, 2 und 1, rotbe 

Rosen und auf firm prkrr»ntpn Helnu^ drei Stran-~f( !. rn i Kin zu dem 
in Sc}il("ii('n l)ogntort {jcwnrdf'non Adel zählendes (»t'>cl»l<'cht , welches 
INliJ und iiocli /u Ober-Woydnikowo im Kr. Militscli sass. 

Uosentnttor v. K<»s<'n»<(liUd. Krbliind. östeir. Adelsstand. IM- 
plun» von 1770 für Clnistiau Uoscntrettcr, überlieutcnant im k. k. 
COnissicrreinnionte Gr. Podstozky, mit: Roscnschild. 

Rosentrettor v. Rosentritt, Bdle. Erb]ätid.-Osterr. Adelf^staDd. 

Dii)lom von \^\?> für Cnrl Uosontretter. jabilirten bOhmiachon Gaber- 
nialsccretair, mit : Edler v. Rosentritt. 

il'-'jfrtf r. Mi.'lf. !.! S. •.•'.2 

Rosenweith, IJrechrr v. I?o«if'iiw« rt!i , Freiherren (SehildiZ»- 
viert: 1 (Jold ohne Hild , und 2 und o ni SüImt eine rothe Ruse. l)a> 
Ganze i*»t flbenl( ckt von einem sclirügrccljten , blauen Balken , ond in 
demselben ein mit einer goldenen Krone überdecktes Herz). Keiclis- 
freiberrnstand. Diplom vom 7. Juli 1716 fOr Hans Friedrich Brecher, 
Herrn anf Bettsehau uivdt Stemberg, mit: t. Rosenwerth. Beeitx. 
Kamen ond Wappen gingen I. Mftrz 1717 anf seinen Schwiegeraobi. 
Sicgmnnd Friedrieb v. Troscblie, aber. 

#¥«<A. ». l,edrhw, Ut, H. W . B. .Jci Pix-um. Monnn Iii.. U. m. 

RoseDJCweig: , ancli Edle (Schild quorirrtheilt : oben in Seliwarr 
ein (.'ohcnder . L'ohieiier Löwe und unten in SüIm v ein rotluT Spnmii 
Auf dem uckriinten Helme, zwischen zwei sclnvaiv.en AiilerstifiuM !n . oin 
^'ninrr Zwci'j mit drei r(»lhen Ho^eii). Krbläud.-Österr.- und Atlels>ttU!«l 
des Kgr. Sachben, Erbländ.-östcrr. Adelsdiploni von 1774 für Jobann 
Anton Rosenzweig, Ratbmann »iBrflnn» mit: Edler v., nnd aftclialBches 
Adelsftiplom vom 11. Decbr. 1822 ftlr Carl Heinrieb Roscnaweig, Le- 
gationsecretair bei der k. sficbs. Cresandtschait zu St Peterabnrg, eben- 
falls mit dem oben ani:<rc'benen Wajiiic n Die Vorfahren sollen schon 
1612 vom K. Matthias den Heichsadel erhalten haben. — Es gab übri- 
t?ens schon früher ein<> zu dem preussischen Adel zahlende Familie die- 
s«'^ Namens. Cnrl LndwlLr von Kosenzwei^ war 1 744 königlicher Stnll- 
mrist(M- zu llnlle. und .lohann Wilhelm v. Ii. stand als Lieuteuaiit iui 
Ftiiseüerrcgimeute v. Dossow. 

Iliuiilitchrifll. Nolls. - Mta^rU 0. Uühl/eld , Erg.-Bd. 8. 4i7. — FriM. 9. Ltäthmr. IL 
S. m. - W.-B. a. HncliK {«tiMti ti, VIII. 44. 

Roaotti Bdle Roaenhüge]. Erbländ.-österr. Adelsstand. Di- 

|d(»m von 17.^:] für Carl Rosetti zu Cairo, Assoeir des triester Hand- 
lunL'^li:.MS(«s Ih'letti. Zaecar und Comp., mit: Edler v. Roseuhttgel. 

Rosey, dn Roaey, Rollas, Rolas, RoUa oad Rolaa.da R«My 
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'•^'t (in Silber Blau, schräge pcpitUM-t. Auf i\om gekrönten Holme eine 
Kugel). Altes, scliweizcrisches Adelsgeschlechl aus dem Cauton Waadt, 

'V : i aus welchem Wilbelni y. Rollaz im 14. Jafarh. sich mit Fribdein Mag* 
daleoe Steiger , Erbin von Rosey , eioem Rittenitse bei Rolle, ¥er^ 
mfthlte, wodurch der Name Rosoy an die Familie kam ond welehes 

ÜT' Ii spftter im Bramlenhurgischon und in Ost- nnd Wcstprcussen mehrere 
: Güter an sieh luachtc. Dasselbe sass im Brnndoiihurgischen bereits 
1704 zu Tasdorf im Kr. Nieder-Rarnim, 1725 zu Moldcndorf nml zu 

». Ileinersdorf im Kr. Lehus. 172(5 zu Srhönwalde im Kr. Osthavel- 
laud u. s. w., und noeh 17S2 /.ii Maricndorf im Kr. Teltow. In Ost- 

. preussen war die Familie 1752 /.ii rniksdorf im Kr. IlastiMihurg, in 

..^ Westpreiib^en abtr ITiiO zu tSchildberg im Kr. Schlochau, und noch 
1803 zu Nowydwo im Kr. Thoni begütert. — Imbcrt Rolas du Roscy, 

^ gest 1704, trat 1684 in brandenburgische Dienste, wurde Oberst und 
Genera1a<yQtant dos Knrfttrsten Pricdridi III., nachmaligen Königs 
Friedrich I. von Preussen gelangte später zur Würde eines Oencral- 

* inajors und Obersten dos Oavalerieregiment> Kronprinz, und brachte 

in der Mark mehrere Güter an sich. In der Khe mit Dorothea Char- 



lotte V. ^Iciiidei^s set/.to er (h n Stamm durch sechs Söhne fort. Von 
den Nachkonunen war ein l rcnkcl . der k. prenss. (Icneralnnyor v. Kolas 
du liosey, bis 1848 C'omiuaudant zu Schweidnitz. 

N, Pr. A.-1j. IV. S. l;:7 iiu<l U». inn h: /.<«. »n-hwvixci-l.exii-. iiu<i Mwj Itist. niilit. «iu la 
:^ SttlMf. 1786. Fteih. ». Udfbur^ 11. S. Sl:f. 

Txi! Boskaapff, auch Freiherren. Reidisfreihermstnnd, Diplom Yon 

t lODO für Peter v. Roskampff, unter Anerkennung des iVdels sdner 

. Familie. Derselbe, geb. 1647 und aus einem soester Patricierge- 

schlechte stanmieud. wurdr 1('>!)1 lieielisliolratli. — Dietrich v. K. 
lebte 172!-> in Soest; ein llaui»tmann v. H. im Kegimentc v. Leps starb 
1741. und di r S(dii) drssidheii , Wilhelm I*eter Friedrich v. R. als 

•f liaiiptmaiin iiu IN gintcnte v. Jcetze 1708. Citristoph Dietrich v. Ii. 

.-s war uuch 1790 Bürgermeister zu Soest. 

jjl l-Ytih. 9. Udfhnt, IL 8. 312. 

Roskan-Bajerski. Altes, preussiscbes Landesrittergeschlecht ans 
^ dem in Weet^irrussen gelegenen Stammsitze B^jersee unweit Gnlm. Der 
ß Stamm hatte fortgrblflht. Johann Lncyan t. B^jerski war nodi 1834 
<p als k. preuss. Ober-Appellationsgerichtsrath a. D. Herr auf Karsewo 
9' unweit Gnescn im Grosshers. Posen. 

il Frtik. 9. i.^'tr> „r. IT. 8. 312 ini-l W^. 

il Ross, (trafen Mn Kotli drei. 2 nnd l, Icopardirte , nach der • 

#" rechten Seite aiir<|iriii'^a'iide Löwen). Im Kgr. Preussen anerkannter 
4 Grafenstand. Aiu rkennungsdiplom cU s der Familie zustehenden (ira- 
fentitels vom 17. Jan. 1816 ftlr Johannes Graf v. Boss; von 1830 für 
b Johann Grafen v. Boss und vom 7. .März 1855 für die Nachkommen 



des Letzteren. — Altos, schottisches' Adelsgesddecht, dessen Edle 
I' schon, neben den ersten Herrschern des Landes, in Schottlands Ge- 
' schichte genannt werden. Das Hans der Thane v. Boss , nachmalige 
' Grafen und früher Herren der gleichnamigen Herrscbafl, wird von den 

Caledonieni «bgeloitet. — Die zweite Gemahlin Robert's II., Königs 

I 



i 
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von Schottland . war am 1372 Euphemia Cu-f. v. Ross und der jedes- 
malige xvreit« könifrliche Prinz von Schottland fttbrte den Naasii tim 
Grafen v. Hoss. — Tn Fol^e der sehottischen Religionsanniben wendete 
idch 1692 ein Glied des Unusos. Alexander Ross, Herr T. hna- 
schastly . verm. mit Susanne Munro, nach d* Niederlanden. Von den 
NachkoniTTipn (Ics^dlion war .Tolmnii M;ittbias ]{. liollündiscer GooTer- 
iifiirdirortor in Indion. inxl iin r Khc ii:it einer v. Schubert ent- 

sj»io>s Graf Joliauiien , .s. oIm d. -.i 1). 1787 und pf";t. 184'^. Derselbe 
hej/ah sieli nacdi dorn Tode scinrs Vaters im Aiifaiii^c dickes .lalirhon- 
derts nach Warschau, wo er 1812 bis J811. nicht ohne bedeutende 
Opfer seine Tbeilnahme an Deutschland ond namontKch an Preussn, 
wie er nur konnte , sehr deutlich m erkennen gab. Spüter leble er. 
von der Welt zorOckRczoKca, nur den RilnAten und Wissenscbaftea. 
ond starb, als Kunstkenner solir bekannt , ohne Nachkonitnen. Seb 
Vetter. Johann, s. oben. uob. 1772 und gest. 18.54 zu Rerlin, Dortor 
der TheoloL'ie . evangeli^clicr lli^cbof und (ieneralsupi'rintendent in dor 
Preussi^chen liiiciiiprovin/ und in We^^tphalen . sp.'ltor w. Ober-Cun- 
sistorialratli , Proi'^t und vortra^f-nder IJatb im k. ])rcnss. Ministerium 
der geistlichen Angeieuciilieiten bei der Abtlit ihmg fftr die Äusseren 
evangelischen Kirchenangclegenbeitcn. welcher aber von dem eiTwähn» 
ten Emeaerungsdiplome des ihm sostehenden GrafenstandeB keineB 
Gebrauch machte, vermftblte sieb 1795 mit Maria Luise de Weertt. 
geb. 1778 und gest. t841 , aus welcher Ehe, neben einer ▼erbeindie' 
ton Tochter, zwei Söhne öDtsprossten . Graf Wilhelm und Graf Fried- 
rich , welche das Erneneninu'sdiplom des Grafenstandos von 1855 er- 
hielten — Graf Wilhelm, t;eb. iwoc». k. i>ren*<. Steuerrath in Dresden. 
verii);ililt(^ »^ich 183s mit Adelheid Meiiilifdd, peb. 1818. ans welcher Kiie 
zwei Tuelilt r stammen. GrnfFnedrich. K'eb. 1811. Hittergntsbesitzer auf 
und zu L<H> am lihein, verni. 1840 mit Ida ans dem Wecrth, geb. 
1818, starb 1845 zu Dresden und binterliess. neben einer TocMer. 
Iiutse, geb. 1644, verm. 1862 mit Fritz v. Fridcriei^Steinmann, k. 
preuss. Artillerie-Prcmierlieutenant, einen Sohn: Gr. Friedrich Vfl- 
helm, geb. 1841 . Lieutenant Im Königs-Hnsarenregimentc. 

• 

S. I'r. A..I. IV. s. l.U ; ; - I), :it-. i •■ <;> iT nii. ,\. (h■<^. u^^. II. *8. Ml nii'l - 
Fr^iA. 9, LnUt'ur, U. Ö. 313. — (i«ttii>al. i Hti-liciibucli dor gr»n. Untuer, 1MM, 8. 713 W"! 
14 iiimI bliitiir. tUiidhiirli Mi DoifuM^nwii, 8. 7»^. -- \V..D. Ufr ProtitH. MoQttrvhi«, 1. 83- 

Ross V. Rosenbaeh, Preibemtt. KrblUnd.-östcrr. Freilieirn- 
sUind. Diplom von 1786 ihr Johann Carl v. Ro», k. k. Obenten, 
wegen 40jfthriiger Dienstleistung, mit: v. Bosenbach. 

Boss Thomthoun , Bitter. BOhmiseher Ritterstand. Dfpkn 
von 1737 für Robert Boss v. Thomthoun, k. k. Hauptmami. 

tilget *. MuktfrM, Krir.-R<l. f«. KH). 

Rossaeh. Frftnkiscbcs, frflher dem ehemaligen ReichsrittercsR* 
ton Baunach einverieibtes Adelsgosclilecht. 

Bieilr, timnn. fiiiitMii nHiiim« Ii, Tu'' 

Kossdorff (S( hilf! von (iold und Pinn qnerfretheilt nnt einem 
>on Roth uad Silber mit abwechiiclndcn Tinctaren geschachtea Andreas* 
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kreuz). Alte^», liaukiscbes Adelsgeschlecht, nicht zu verwechsehi mit 
der brannscbweigischcn Familie v. Rostorp, Rostorf. Daiselbe war 
osmentUch tnf dem Eichsfeld», und aocli im Gothaischen , begfltcrt. 

JlMniM. WMtlM'rnurli« pWloriv« s.. r,8. - H.u kne, . Kii. Ii. uml ScliubtitHt il< Ilcrx. 
titithii, n. Tb. t, Birk. 1A uod 17. - UW/. <;> »thii Ut«' •In VAWu liwrrea v. tto««|.>ii. Gut- 
ttai^ ISIS. - «/«-ftMocAcr, IL Tl : v. Kontdorf. rriukinch. - «. Mfdii^, Tl. 8. 488. 

Ro»8etti Edle T. Seaader. Erbländ.-Österr. Adcli^tand. Diplom 
von 1775 itlr Anton Rossetti, k. k. C?ommerzienrath und Handelsmann 
zoTriost, weieen seines aosgrbreitetcn llandelftbetriebes, mit: Edler 
V. Scander. Iiie Familie ist eines Stammes mit den Kosetti v. Rosen- 
hllgel. 

Rosshirtli v. Rosenau. Keichsadelsstund. Diplom von 1741 fOr 
Johann Carl liosshirtb , Oberinspector zu Muokats and Szent-Miclos» 

mit: V. Uost'iiau. 

Uegerl« r. Mul.t/^ld, Krg.-n.l. S. 4J«. 

Rossick, Frcilu'iTen. Krbländ.-<).stcrr. Freiiiernistand. Diplom 
von 1797 für Giurg Uussick, k. k. Uauptniann des Szluiner Regiments. 

Ufgetlt ». Uüll/elih Krg.-Bd. S. y3, - Siii.jil. tu HU-Uni. W. U. X. 2t>. 

Rossieres, Kosieres (im Schildeshaupte drei Flamme») , und im 
Schilde auf schwarzem llögel in Gold eine Staude mit einer Rose). 
Altes, sdiwtizerisohes and saroyenscbes Adelsgeschlecht, ans welchem 
Franz Ludwig t. Rossi^res, gebürtig ans Nion im Waadtlande, 1770 
ans sardinischen Diensten in kOnigl. prenssische als Oberst trat.. Der^ 
selbe wurde Commandant der Festung Silberberg, war mit (iner 
T. Scblieben vennählt und starb als Generalmajor 28. Jani 1778, obnOi 
so viel bekannt ist. Nachkommen zu hinterlassen. 

N. Fr. A.-L. IV. >>. 1:11. - trrih. v l.,,lr'.„r. II. S. :U3. 

RosHler (in Silber zwei blaue (^Uk rbalken . begleitet oben von drei 
Sternen, in der Glitte von zwei und unten von einem Stern). Kin im 
Herzogthum Geldern mit dem Gute Nebelhorst früher angesessenes 
Adelsgescblecbt. Das genannte Gnt besass 1677 Joseph Theobald 
V. Rowler, kaiserlicher Oberst. Sein Sohn , Johann Ignatz v. R., starb 
1776 als konftcfas. Oberst, und von Letzterem stammte Joseph Franz 
V. R. , welcher 17!»2 in kursftcbs. Diensten Generalmajor der Cavnlerie 
und 1793 Chef eines Regiments Ghovaux Icgcrs wurde.. Derselbe ist 
nach 1800 gestorben. 

HtirKlsi hriftl Noiiz. Frrili. e. l.fiUhm , II. .*«. 

RosHinann. Ein früher in der Oberlau^^itz begütertes Adelsge- 
scblecbt, in welches der böhmische Adelsstand 1580 kam. 

Frtih. t. Ltdtbur, IL 8. SlS, 

Rossmark Treu. Erblflnd.-Osterr. Adelsstand. Diplom von 
1791 fbr Philipp v. Rossmark, k. k. Major, mit: v. Treu. 

Eeaaner RoHeneck (Roaenegt;), auch Freiherren. Krbländ- 
österr. Adels- und Freihermbtand. Adelsiliploni von 1785 für Faul 
Rossner , Hauptmann im k. k. lufanterit regimeiitr v. Trev sach . mit: 
V. Roseneck (welches Prädicat schon dorch ein früheres Adeisdipiom 
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vom 21. Jan. 1630 in die Familie Rossner gekoimiuu war), und Froi- 
hcrnidiplom vom 24. März 1811 ftr Joseph Rossner v. Rosencgg. 
ObersUientenant des k. k. Qaartiermelsterstabes. Derselbe war 4. MSkr 
1811 in den böhmischen li&nd- and Herronstand eingetragen worden 
und erhielt 1817 auch den ungarischen Adel, so ivie 23. Juli 1817 
die ungarisclie Magnatcnwürdc. Frmh. Joseph, gest. 1844 als k. k. 
Feldmarschalllioutenant und Festungscommandant zu Arad . Hatto sich 
15^01 vermählt mit Maria Walburga Fniin v. KbroiilHirg , verwittw. 
Freifrau v. Ht'Ivcrscu v. llclvi-rslieim, gel) 177!) und gest. 1856. Aus 
dieser Fhe entsjnoss Freih. Anton, geb. 1802, k. k. Major i. d. A. 
Die beiden Brüder desselben sind, neben einer Schwester, Walburga 
Freifrau v. PAszthory , die Freiherren Carl und Joseph. Freih. Carl, 
geb. 1804, k. k. 6eh.-Rath und Vicepräsident der k. k. Statthalterei • 
In Dalmaticn, Tormählte sich 1831 mit Lndovica Grf. v. Hayn, geb. 
1811 and gest 1837, und aas dieser Ehe stammt Freih. Joseph Carl 
liodwlg, geb. 1832. k. k. Ilanptraann im Treniestabe. — Freih. Jo- 
seph , geb. 181 1 . k. k. Oberst und Militairbadhaus- und Stationscom- 
mandant zu Baden bei Wien, vormiililto sieb 18.H9 mit Pauline Kdlcn 
V. Losoncz. geb. 18t>2, aus wglchcr Khe, ucbeu einer Tochter, ein 
Sohn, Erwin, geb. 1852. entspross. 

Megerle p. Alüht/tlä , Krg.-B<l. 1>3 iumI UH. ~ (iuiu nl. Tiutclifubuch d. Ar*th. HUm», 
ISeo^ 8. e86 QiMl 18M, 8, m und ao. ~ MilU..8clMiut. d. UeMorr. KatMrth. 

Boasow, Boaaa« (BcfaUd von Silber und Roth geviert, ohne Bild)« 
/Jtes Adelsgosehlecht der Altmarkf welidies bereits 1375 zu Erxleben 
wri Lockstedt , unweit Osterburg , so wie zu Jcggeleben bei Salzwnlol 
und noch 1773 zu Falkenberg und Polckritz und 1785 zu Ferclilipp. 
sämmtlich unfern Osterburg, sass. — Nach M. S. Seidel staimi)tc aus 
'lieser Fannlie die gelehrte Stilts-Canonissin zu (ianderslieiiii Ihoswita 
(lloswitha, Helena v. Rü.ssow), wclvlie um das Leben K. Utto des 
Gr. in lateinischen Versen schrieb. Johann Jacob and Joadiim v. Eos- 
ftow waren 1492 bei der Belagerang von Braanachweig. Der. Stamm 
blflhte bis iu die letston Jahnsohnte des 18. Jahrhonderta fort, erloach 
aber am diese Zeit 

'rauhe, 1. S. 1B24: «ni 8chIn»H.- .|< > Vrtikc)». Böoting. - Zedier, 3ai. 8. 1<SS. — FretK 

t Udebur. II. S. nin. Slr/u„i>:/ir, , V. I I"., 

RosHum, Uo.Hse.m (in Silber drei ruthe Vögel). Altes , niederlän- 
disches, niederrheinisches und westphälisches Adelsgesdilecht, welches 
in benthdmsehen and mansterschen Urkanden des 14. bis 16. Jahrb. 
mehrfach vorkommt Dasselbe sass berdts 1530 za Bredevort an der. 
mflnsterschen Grcn2e im Gelderland und ein den Namen Kossum fah* 
render Sitz liegt bei Oldcnzaal in der Provinz Drenthe. Am Nieder- 
rhein war die Familie schon 1411 zu Beeck unweit Erkeleus und noch 
1726 zu Lorsbeck im Jfllichschen begütert. ' 

FaJiite, II. 8. 1:24. - tretli. t. Ledebur, II. ». 313. - Sirbuioctier, 11. Iii, V. 131 and 
ZMMtB» at: V. B.: Nlcdcrrlieiubch. ' . 

Bosay Beaenaa. Erbttad.-itoterr« Adelastand. Diplom von 
1776 fQr Franz Boaay, Grenadierbaaptmann im k. k. Infianterieregi^ 
mente Herzog von Aremberg, mit: V. Rosenaa. ■ ' 

Jr4y«H« lliBMr«W, IVl.'lM. a 418. 
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Ro8t, Grafen v. KuMt, Freiherren v. Biiclienstciii. Reichs- 
grafenstand. Diplom von 1731 für Johann Gaudenz Kn-üj. v. Mmt, 
k. k. Geh.-Katb, Feldmarschull- Lieutenant und Militiiirdirector in den 
ober- und f ofderOsterr. Landen, s. unten, mit seiner Sdiwester, Maria 
ElisaMb Fretin v, Rost, mit: jßraf v. Rost, Freiherr zu Bachen- 
stein. 

Rott, Freiherren (Schild Kaviert: 1 und 4 in Roth der Kopf und 
Hüls eines einwärts sehenden silhcrnen Rüden mit goldenem, beringtem 
llalsbande [Stammwapucnl und 2 und 3 von Schwarz und Silber schräg- 
. rechts getheilt. mit ciiior ans dem Schwarz in das Silber nach oben und 
links aufsteigenden geradt ii Spitze: HiuiuMTshausen). Kiiis der ältesten 
und ansehnlichsten tiroler t'reiiierrngeschlechter, wcIcIjcs früher sich 
Pooohenstein nannte, spüteraber, nachdem das StaroroschlossPonchen- 
stein im Pnsterthale, gegen Venedig an, 1350 an das Hoehstift Brixen 
▼erkanft worden war, seinen Sita im Gerichte Enneberg auf dem ,,ftm . 
Rost" genannten Sehlosse nahm nnd von demselben den Namen führte. ' 
YondenNachliomnien desum 1300 lebenden Meinhard R. war Anton 1710 
kaiserl. Kammerrath und Abgesandter nn die (Iraubflndtner, so wie Ad- 
ministrator der kaiserlichen Herrschaft Kazins mul Dionysius 1717 kai- 
serlicher Geh. -Rath und Statthalter der vorderristerr. Lande. Von den 
Söhnen Antons wurde Freiherr Johann Benedict, Üomscholasticus zu 
Chur, lierr aut Aufhofen u. s. w., 1728 Bischof von Chur und Graf 
Johann Gaudens, s. oben, k. k. KInmerer, nm 1788 Genenl-Feldmar- 
schaUlientenant nnd eommandirender General in Ober- nnd Nieder* 
Österreich. Dass Letaterer seine Linie fortgesetzt , ist genan nicht anf- 
aufinden. 

Bucflini St« iiiiiiat. V. I fr, , r. /iramiis, II. S. 8J. - (htith'- , I. S. 1950: au. h ii»ch 
Biirj;«>iii»f<i«t« r Vi.iii S. liwjillie. lu-ii lltit luwlol. — i£t!tiUr, :W. Ü. — lH>r Dur« liLiUclil. 

w<-u \\ upi« iiruii iiiit r Htif 1733, 8. 23 nml Tsb. 38: Waimen dM Bfwhofii von Chnr, — Itnmi, 

lU Si.l.ni. \V..n. II. 14. 

Rost, Freiherren (Wappen, wie im vorstellenden Artikel aii^'e- 
geben). lleichs- und crbländ.-östcrr. l-reiherrnstand. Diplom \om 
28. Juni 1738 iür die Gebrüder Joseph Leopold und Georg Anton 
?. Rost /mit: Freiherren Rost zu Aufhofen, Herren zu KeUbur;; 
und Rothwflnckl. — Altes, tiroler Adelft- spfiler Freüiei^ngeniblecht. 
eines Stammes, Namens und Wappens mit den im vorstehenden Artikel 
aufgeftihrten v. Rost, welches nach einem kaiserlichen Dri)loin( vom 
19. März 15G4 schon 1314 im Adelsstände blühte. Um 1500 er- 
scheinen die Ilerren v. Rost zuerst auf <leiii Kddsitze Schrottwinkel 
im Pusterthale und seit 1.^)15 betindet sich die t auiilie im Besitze des 
Schlosses und der Vestc Kehlburg in demselben Thale. Dionys v. Rost 
kommt 1504 als Rath und Secretair des K. Ferdinand 1. vor und ein 
anderer Dionys war 1Ü8Ü kaiserlicher Stiittlhilter im Breisgau. — Die 
obengenannten Empf&nger des Freiherrondiploms waren SOhne des 
k. k. Hofkammerraths Georg v. B. Von den Nachkommen des Lets* 
tcren war Joseph Freih. v. Rost Gubemialrath und Kreishauptmann 
im Innthale und von dem Sohne desselben , dem Freilierrn Johann, 
gest. 1807, fttrsU. Salzburg. Haoptmann und Festongs-Commandanten 
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m WtMSL'U . stammt: .lo^-i'ph Freili. v. Iiost /ii Anniofcii n\\<\ Sclin.tt- 
uiiikcl. js'oh. 1M()2. Herr zu Krliilmr^ niul I.ohciilierr zu Virj^i-ii. L.uul- 
st«iul iu 'lirol, Venn. ]XM) mit Judith iMorz. jjeb. 1804 niii! jr^st. 
1857> ans welcher Etus neben zwei Töchtern, zwei SObne entsprosston: 
Frei}}. Carl, geb. 1831, Ingrussist bei der k. ic. Staatobaehbaltnng in 
Innsbruck und Freih. Ferdinand, geb. 1H40, k. k. Postbeunter zo 
Verona. 

»«fftrU r. Milht/^td. Erg.-Bd. tf. »4. — Qnit«»!. TM-Iiviib. fMb. Hlawr , ItM», S. «74 

Rost V. Wers, U«)i8t v. Wers. Freilu-rrtMi (in Sjlbd- zwei schr.iff- 
recUte, schwar/c Balken) Keiciislrciherrnslaml. Diitlom von Hif»;^ 
fitar Johann Franz Rost v. Wers, — Altes, DiederrbeiiiisGhes Adels- 
geschlecht, welches das Beiwort: Wen naeh einem der Familie IQ- 
stehenden Sitze dieses Namens annahm, um sich von mehreren aoderea 
erloschenen Geschlechtern v. Rust zn unterscheiden. — Dasselbe san 
bereits 1502 zu Gross- und Klein- Aldenhof oder Aideudorf und zu 
Niotlor-Dreiss unweit Rheinbacb, brachte später nicbrere andere Gotor 
an sich und war noch 1731 zu KuclieDheim (Kuckum im Liandkreise 
Aaclien) begütert. 

Fahnr, 1. S. ;ti.K. - F,.;/t ». L.;i,-i.,n . III. 

Ro8teck (in Gold zwei neben einander gestellte, schwarze Jagd- 
hörner und zwischen denselben ein Stern) Schlesisches Adelsgeschlecht, 
welches bereits 1514 zu Goldniauni^dorf oder ßzi im Plessensclien und 
iMf diesem Gute, so wie in der l^ihe an Pilgramtdorf aucb noch 1700 
^Ma. Julius V. R blieb 1 704 vor Landau als kaiserl Obersttientenaiit. — 
^ gab flbrigena frflher noch twei andere Familien dicaea Namens. Die 
eine war in Ost))rensv:( n im Johnnnisburgischen, die andere im Meklenbur- 
Prischen zu Rosteck, Schluen, Krase u. s.w. im Amte Stavenhageii bjegfltert. 

Sinapitu, U. & S3u. ~ 0«im*«, 1. 8. atod 61. — ZeiUtr, 32. 8. 1064. #V«tt. 
t^*hMr, II. f. S14. 

Rosthorn, Edle. Erbländ.-üsterr. Adelsstand. Diplom von 1790 
fQr Matthacus Rosthom, privilegirten engliaehen Knopffabrikautcn, 
»»it : Edler v. 

^«V«rte 9. MühtfMd, Erg.-Bd. 8. 4:». 

Roatin. Altes Adelsgescblecht der Neumark, welebea bereits 
1337 zn Rostin unweit Soldin saas. Dasselbe ist mit Christoph Lnd- 
von Rtwtin. Herrn auf Mannsfelde bei Friedeberg, 1670 er- 

ioschen. 

Rostke, Rostken (in Ulan ein vorwärts gekclirter, goldener Lö- 
^enkopf niit aufgerissene III Hachen I. Altes, hintorpommernsches Adels- 
^^•Cblecht. welches Micracl als ein Geschlecht der Freien aufführt nnd 
welches nicht mit den v. Rustken, Rustke. wie die Wappen deatlich 
f f f 1 «u verwechseln ist. Dasselbe wurde aucb in Ostpreussen im 
nhargschen und Johannisbnrgschen, so wie in derNfthe von Bebmdt 



>'-u*rh^'^'^'^^'^ begtitert. In Hinterpommern sass dasselbe bereits 1575 
""^^'^♦■•»f'wke nnd Cunsow, braelito dann andere Güter an sich nnd 
noch 1724 zu Gottschow und 1789 zu Uzincelitz unweit Lasen- 
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hui'ii begütert, in ()stitiei;sseii war die Familie 1729 zu Ranin unweit 
Carthaus und /u BürroNvit/ hei Belirndt •resesseii um] hatte noch 1773 
Neukirch hei Stargard innc. — Die Aiifiahe v. Medincjs. dass Johann 
Heinrieb v. Rostke, der Letzte di^s Stammes, noch 1084 gelcht habe, 
kaon ndi nur aof eine mekleDlnirgiBche, oder eine pommemscheSeiten- 
linie beziehen. 

menel. f<. 4iJ. ZrdU, . ». li>57. - «v/A r. U^thnr^ II. 8. S14 nnA HI. 8. aS4.* 

— 8i*bmncl,fr, V. ir.l. - r. Ufdlng , II. S. A'^'X 

RoHtuck (SelliM gevicrt , mit Miltelschihle , welches in Silber einen 
Rosenstock mit fünf Kosen zeigt. 1 und 4 in R(»t)i drei, 1 und 2, 
Hufeisen und 2 und 3 in Schwarz ein -'okronter, goldeiu r Greifi. 
mischer Adolj^stand. Diplom um lUiii) für Seha-^tian l?n>^t<)ck, Dom- 
herrn zu Breslau uud Oberhauptmann in Scldesieii, und für die Sfthne 
seiner beiden Schwestern. Sebastian v. R. war später, von 1664 bis 
1671 , Bißchof sn Breslau. Die Familie braehte die Ollter Gaaert und 
Thaman im Grotdcan^scben, and PeterwitE im Keisseschen an sich. 

Sinapim, II. 6i. 'XVi. — (Inul.r. I. S I9.M, im Artlkalj Rottvck. — Xt^r^ 88. 8. 1069. 

— Freil». ». Lnlt liur, II. S :U4. — Si< fnuarhei , IV. 1.'>7. 

Ro8tock, Ruhtuck (Scliild der Länge nach getheilt: recht.s in Sil- 
ber ein halber, seliwnr/er Adler und links in Schwarz eine halbe, sil- 
berne Lilie). Kin im IJiitowschen KJHO und noch 1671 , so wie im 
BIrmlande zu Krauseu unweit Rössel begütert gewesenes Adelsgeschlecht. 

A^M. 9. M«hur, II. S. 314. ~ «MaiacAer, V. I<H. 

Kotberg . Freiherren (in Gold ein schwarzer c^uerbalken). Altes, 
froher in der Sdiweiz , der Grafschaft Pfirt und im Snndgan reich be- 
gfttertes Adelegeschleeht, welches die ScldOeser Niederthan, FOrsten- 
stein , Badersdorf, Blowenstein n. s. w. besass. Das Stammliane Rot- 
berg lag unweit Rasel aof dem Jura, wnrdr alxr sehon 1356 durch 
ein Erdbeben gänzlich zerstört. 1516 verkaufte Aniold v. R. die dazu 
gehörige Herrschaft an Solotlium und nun wendete sich die Familie 
nach dem Rreisgau , wo derselben schon «^eit 141 1 «lie Guter Bainbach 
und Ithcinweiier zustanden, in deren Resit/ sie noch ist. Von da ans 
schied sich das (Jescblecht in mtilirere Linien, in die zu Hambach. 
Rhein weiler, Wcutwciler, Hertingen u. s. w., deren Sprossen schon 
1866 theilweise das Bürgerrecht za Basel hatten und in den Rath 
kamen. Bernhard v. B. wurde 1451 vom K. Friedrich III. zu Rom 
zum Ritter geschlagen. Arnold v. R. starb 1458 als Bischof zu Basel, 
und seine Schwester Sophie war eine Mitstifterin des Karthiuser- nnd 
Magdalcnen-Frauenklostei-s daselbst. Seit 1467 besassen die v. Rot- 
berg auch das stiftliche KrbkUchennieisteramt zu Hasel. — Freiherr 
Wolf Sigismund war 1530 ösU^r. Landhauptmann der vier rheinischen 
Waldstädtc: Rheinfelden , Lauffenburg. Sickingen nnd Waldshut, nnd 
mit Esther v. Schönau vermahlt. Von seinen Enkeln Jacob, dem Jün- 
geren und Hans Adam — Söhnen des 1623 verstorbenen baden-dur- 
laehflchen Hofmeisters zu Rötteln, Jacob dem Aelteren, aus der Ehe 
mit Ettsabeth Reinach — , stiftete der Aeltere mit tdnen Eniceln, 
Franz Beatus Christoph und Franz Jacob Florian. Beide Deutsch- 
Ordenarittw, eine -aan wieder erloschene Seitenlinie, der Andere, 
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Hans Adam . aber mit soinor orstcu Grmahlin. Elisabeth Freiin v. Ilm. 
die noch blüliende Linie, die seine in zweiter Eiie mit Ursnla Münch 
¥, Müücbensteiu erzeugten Söbne, Georg Jacob Christo pli und Franz 
Daniel, in swei neue Speciallinien schieden, nämlich in die von Erste- 
rem und seiner sweiten Gemahlin « Susanne Elisabeth t. Croneck^ mb- 
steigende, kaiholische zu SchHngfn, jetzt /n Hambach , und in die von 
dem anderen und seiner zw( iton Gemalilin, Dorothea Regina v. Ba- 
renfcls. stammende, ]irotostantische Linie zu Rheinweiler. — Hanpt der 
Linie /u Banibacb ist Freih. I<inaz, geb. 1802 — Sohn dos I RlO ver- 
storbenen Freilierrn Iirnaz Sigmund, fürstbischötl. baselscbcn Ilofraths 
und Coadniinistrators des Oberamts Hcbl'M^'cn. und liurgnianns zu 
Friedberg, aus der Kiie mit Mariane Fieiin v. Baden — Grundherr 
auf Bambaeh und Rheinweiler, grosshenogl. bad. Kammerherr und 
Forstmeister sn Freiburg, Yerm. 1827 mit Victoria Flreiin v. Ried, 
ans welcher Ehe zwei Sdhne stammen, die Freiherren M^milian, 
geb. 1828, und Leopold. L'eb. 183L Letiterer vermählte siclf 1856 
mit Maria Freiin v. Breiten-Landenberg. geb. 1833, und bat den 
Stamm fortgesetzt. — Ilanjit der protestantischen T iiiie zu Rheinweüer 
war in neuester Zeit Freih. Carl, geb. 1793 — Sohn des 1813 ver- 
storbenen Freih. Friedricli August, grossher/ogl bad Obersten — . 
grossherzogl. bad. Generalmajor a. 1). , venu, mit Oetavia Freiin v. Lot2- 
beck, geb. 1811 und verni. 1821), aus welcher Ehe, neben einer Toch- 
ter, ein Sohn Stammt: Freih. Constantin, geb. 1832, grossherzogl. 
bad. Oberlientenant Von den Brttdem desselben, neben swei Schwe- 
stern, ist Freiherr Adolph, geb. 1789, grosslierzogl bad. Kanunerkerr 
und Forstmeister zn Bruchsal, gestorben , Freiherr IMuard aber, geh. 
179l9, k. bayer. Generalmajor und Commandant der 1. Cavaleriebri- 
gade, vermählte sich 1S21> mit Adcllieid Böttclier. geb. 1812, und 
aus dieser Ehe entspros.sten drei Sidine. die Freiiierren: Albert, geb. 
1839, Theodor, geb. 1841, und Fricdrieli. geb. lh.12. - Die früher 
in's Clevesche gekonunene Linie des Geschlechts schreibt sich : v. Ro- 
denberg, s. den betreffenden Artikel, 1kl. VII. S. 532 und 533. 

SfuiD/jf, Si hM< i/i i < liroiiik, II. S. 411. /fr/Z":/. Klr>:i>-<T rhttuiik. V. Hd. 1 — /,,tf: 
nn-. Ii t Hür«' iIjii. Ii. i h, - f. . II .< r. Ilatiitein, III. S All. — /.. ,n*r. si' 

t*. loXM — Kfi : n.i' li Fiiiiiiiiciiiuii Iii i< liii-ri. — N. I"r. V. S .l«.^. - Cut. .\.|fl»li. .1. <".roa»- 

hm. Biulitii, Al««li' ll. 2. — Fi fiii. V. 1 fii' f.iir. II. S. S\A. — «M iii al. TMai tM iiliiirh il rraih 
nilu*«>r. 1853, S. r»78-rWl hikI isr.i, S. K|.-> -n. - .SV, /»,«,•/<-•/•, I. 1117: v. UmHmtk. .Srbw«>l^ 
BCriich. — Tyroß, I.lSl. — W .H. .1. l'rn.N«. .M..ii;u . Ii , IV. Xt. — W.-B. il. K^r Bh^ *m, XUI 
85. IhTtt, All^'em. W.-B I Tu)'. und d. 2Ü uuii 27 uiiU 8. 2(12. - Knwekke, 1. 8. 371 «ndn! 

Rotenberg , s. K o 1 1 c n b e r g. 

Rotenhan, Rottenhun; Freiherren und ffrafen. Keichsfreiherrn- 
und Gratenstand. Freiherrndiplom vom S. Dccbr. 1771 für die merz- 
baciier Linie deti Gi.üchlechUs , und Grafendipioiii vom 8. Decbr. 1774 
fflr Carl Johann Alexander Freih. v. Kottenhan , Herrn zu Merzbaeh 
in Unterfrauken, so wie Besitzer der bölnuiscben Standesheri-ächail 
Rotenhausen, f&rstbischöfl. bamberg. Obersthofaieister, Geh.-Batli und 
»bcramtmann zu Marktbochstädt. ' Eins der ältesten und aogeaelieB- 
II, firftnkischen Adelsgeschlechter, welches dem ehemaligen Reichs- 
tercanton Daunach einverleibt war, seit 1313 das Krb-Uttterkftimiie- 
rami des Hochstifts Bamberg, anstatt Korbrandenburgs, welchem 
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<las Obcrkämmerci'iinit vii-timd . tiihrtc nud ^clioii in scln' tViilier Zeit 
genannt wnrdc. - Ihr L'rnuiii^clialtli i Ijc StuninivaU-r ili-r j<'tzim'n 
Sprossen des (iP';flile«d(t^ i«;t I.iidwiir T., Herr yn Hotrnlian. Rontweins- 
dorf und Merzhacli . verm. mit Sophia v Ribra, welcher urkundlich 
gegen Mitte des 13. Jahrhunderts auftritt. Uio beide» Söbne deeael- 
ben , Wolfram I. und Jjidwig II , schieden das Gciachlecht dauernd in 
zwei Hauptlinien. Woirrnm I. stiftete die Hauptlinie zu Rentweinsdorf 
und Fyricbshofen . Ludwi«: II .iIkt <^i<' H inj yn Mcr/bach and 
Scbenkrnnu — \Vas die rmtwein^din ter ll;nii»tiinie betriffi . wurde . 
^flton unter dem Stitsrr. WnlfiMMt I.. d;/- "^'i i ri imIkih^ und >ililii>^ Ko- 
teiiii.ui . \Vf Irlit - In i dem f^lcifliiiaiiiigeii i^n ir liiiwi-it do< -TliltK-sf-s^ 
Kyri!'!!--.!!! m'>'Ii ihHjii (hIc Ii' -t . in einer l'Vdnl- nnl ilrm Uisrlmf /u 

\N ui /:I(ur : /erstitrl. Au> lu ^cr Linie staniiiiteu : AnUtu \ R. . von 14;:J1 
bis 1451» Bischuf von lianiberg, und Sebastian v. H. , gest. 1588, wel- 
cher Letzterer als Reisender und Schriftsteller sich bekannt nificbte 
und die Doctorwfirde erhielt. Der Grundbesitz dieser Linie ist sehr 
gestiegen, und Sprossen derselben haben- im Klt. Preussen mehrfache 
Anszeielinun^rcn erliahcn I^i' n 1 u lv iu' II um 1303 pe^titirfp 
Hanptlinie m Mo-zbuch (weU-lies (int die Faiinlie selion seit 12H0 
besitzt) und /u Scb<'iik(»nau erlangte 25. J m, ] i]'^Q f\^i^ nnjiarisclh' 
Ti](liL'r!i;u --i^^W^^r . wii- oben ant,M\LM'beii . di'ii l''rrjli''rnF.t;]Tid. /it 
<lic-i !" Linie '/i'lii'i''- (ii'jl ('nrl Jftb.üi!! Ali a.i mli i' . uIhMi. \ od (ji-iii 
Süli);e dt ---^flhcj. . sit Iii Lr.ii'iii J 'nrili'iLl; i'luiijti*. K'-St. 1 7 JiS , Juistl, 
bamberg. Uborbtallnjdbter, verni. 178.3 mit Dorette Freiin v. Uchtcn- 
stein, geb. 1765 und gest. 1837, cnt8]iross Graf Carl Julias Heinricb. 
geb.* 1791 and gest. 1847, k. k. Kämmerer, verm. 1816 mit Laise 
Grf. T. WaUmoden-Glmbom, geb. 1706 and gest. 1851. Aus dieser 
Ehe stammt das jet/lKe Haupt jt iniehi n ll iuses: Maxiniiliaii Graf 
V. Rottenban (wir die gräfliche [.mic sieb schreibtj, geb. 1820. ' rrm. 
185*') mit Till i'r-iii Freiin v. iioin* l.iirt'-fiengsfcld . Lr^h l ;nis 

^vr■l,■)l'-^ l-i'l:'' . Ii: 1h [| i ;r,< r Tiii'flt' r i'ili "^if]iTl. fru'l . urh. 1 ^^r)>' . nit- 
sju'ii — . \'uu tlijii Sij Ii kvc-l-Tii dr.- <ii-,;ii'ii xiiiiiluiii (.■rmiUiltf ■-ii-li 
(irt. J.Liise. iii'h. IHis, niit i>» \\«.li^<4i,g iicib. v. Thuugtti, 

k. bayer. Minisicr-Resiilentun. — Die absteigende StamaireUie der frei- 
herrlichen, sich Botenhan schreibenden Linie ist folgende: Frelfaerr 
Ignaz auf Rcntwcinsdorf, Erb-Unterkämmerer des Bisdioms Bamberg: 
N. V. Weinbach; — Freih. Sigmund, geb. 1761 un.l st. L^2r>, Horr 
auf Rentwclnsdorf, k bayer Kämm. : erst' (i-ji- tdin: Autcinette 
■V. Lenthe, gest. IPOr. ; Fn ili. llennanu, geh iboound ur^i L^5^. 
Herr auf Rentv\ ii^ iii i f Li Jim k. l»ayer. Kinmn . vcrui. lö'iio mit 
Mario Ricdr-ol himiu zu l-'.i -i 'ji! ■:! > 1 1 iüm! Lnni rrlMrli . '_'(■}>. lf^or>: — 
I-'mli (n L'f'b. LSHl , Ilm- ,miI Nruniihul hui ii^i^cu^ii-'h, k bd}er. 
Ull i l;i Iii r/t siieb». iv.iniuu ijniikdr , verui. 1857 mit Marie Grf. 
V. Btjru^torl a. d. H. Gartow, geb. 1837, aus^ welcher Ehe zwei Söhne 
atammen: Hermann, geb. 1850, und Friedrieh, geb. 1860. Die irei 
. Brader des Freih. Georg sind , neben vier Schwestern, 4ie Freiberrea: 
Jolios, geb. 1835, Gottfried, geb. 1888, K l . yer. Lieutenant a la 
soite, and Hennann, geb. 1860. Von dem Bruder des Freib. Her- 

38* 
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mann, dem Frrih. Julius, «jpb. 1>^05. Uvrvn auf Kyrichshot bei liam- 
berg. Senior clor Fiuiiilic , Dr. jur. . k. bayor. Kümmerer und Uegie- 
rungsdircctor , enlsprüsston aus der Klie mit Justine Chf. Langalerie, 
verm. 1883 , neben swei Töchtern, vier Söhne. 

Spannfnhenj , U. S. 19«. — ÄMCWjni HlMiitiiat. V. III - r. Huttylein . MI. l-.i8— .')7. 

— (iaiif-r. 1. S. I ii.(i_r,I — 7.*itUi\ S. 1I(M'. iiirl 7 - /tirilei imtnn . • autoii Uuuiiacli, 
Till». Llii- i:..J; Niiiiil' l'^ilric iiil , Sii|.|.l. S. 1:5 im l < ..iit..ii lUuiii-Wi-na , Sii|.pl. — N. ;;t>iiciil. 
Iliiihll». 1777, S 1 l:', 1; ,.1 Nii. litr. S. 'to iinil t>l S.,t-,-r, S. 2i7, jr.S, »l'.rj, r,!)4 u. u. v :i (». 

- r. Liinj/, S. r.tl Ull i Sui |.l S. i\2 iiikI *">:{ — Ui iUmIhj (•ralciili. I ' i. nwiirt . II. S. :!14 
(■i* 1»".. - Fr^ih. r f.'ilr'iitr. II. S. :il.'> uiul 10. — (Icnonl. Tum li ni u ti (1 aratt. FläuMt^r, 

, |.sr.4. S 71»; iiikI lli.stor. Hiiii.ll>. S. 7"ii;. - Ofiieal. Tasrli.-nlniili .1. Iitili. HHimer, 1S5», 
S tiH.". iiixl .-ir. iiikI 1hG4, S. r.,*-ii— H_'. — Sn-''i,„icl.fi . 1. l«i(>: v. Itoiciil.iiii, KninkUfh iiihI 8up|il. 
II. «t uiul VII. G: rroiJi. v. lt. - r^/«{/. 1. 87. - W.-B. d. ügr. Büßern, 11. 4: Gr. v. B. 
lind in. 14: Vrii. t. B. nnd Wölrkcrn, Abtli. 2 und 3 

Botenhoff, Uottcuhott' (in Blau eine Mauer mit Zinnen und 
SchiesMcbarten , und über derselben ein wachsender Greif, welcher 
einen, statt des Gefieders, eine Lilie zeigenden Pfeil hftlt). Ein in 
Ostr nnd Westpreossen mit mehreren Gütern ausftssig gewordenes Adel»- 

geschlocbt , welches aus der Lausitz hergeleitet wird. Die Besitznngen 
Ingen in (Istpreusson im Johannisliurgisclien , in We.stpreussen aber 
säinnitlieii im Kr. S- blocbau. — Carl diristopb v. RotenhofT erbieit 
5. Mai 17(58 iU< judnisclie li.diucnnt. — Tiitcr 29. Febr. 1836 zeigte 
ein Frciii. v. Kutteuhoif zu iieiiiu dcu Tod seiucb uiuzigcu 26jährigeu 
Sohnes an. 

Frtth. r. Lrdebur, 11. S. 41». 

* 

Rütenslein, s. Uodciistein, lid. VII. S. 533 und 534. 

Rotermund. Rodemunt (in Rotb ein scbrägrcchter, mit drei rothen 
Bosen belegter, silberner Balken). Altes, pommernsches Adclsgcschlecfat, 
welches auf Rttgen nnd in Vorpommern mehrere Gflter an sieb brachte. 
Dasselbe sass auf Rügen bereits 1333 zu Boldewit2, und 1396 zu Ro* 
sengarton, s<i wie in Vorpommern 1582 m Brandeshagen und 1584 
zu Cordslin^jen . beicb- (Jiiter unweit Franzburg. — Der Manusstamm 
ist um die Mitte des 18. Jabrliunderts mit Caspar Detlev v. R . Herrn 
uiuf Boldenit/, Scbwantevitz u. s. w., kurbrandenb. Oberstlieutenant 
und Landrath, erloselien. und die (iüter gelangten an die zwei Töcli- 
ter, von denen die rdtrre mit eiiu iii Oralen v. Melliu. die jüngere mit 
einem Geuerallieutenant v. Marschall veruiUblt war. 

Mlerael, TJb. Tl. — Waet*nrodei\ AltM und NrntCM BQfcoti, 8. M8. - Oauke, I. 8. 1961 

nii.l 02. — ZetHrr. 32. llOK uu-l 1» - Frrth. e. L-dehiu , 11. S. 31.'i iiii.l III. S 3.34. - 
SiftiMucktr, V. 101. — PoiiiiueiUMches W.-ll. II. T«I'. 2j luul T«l>. Nr. •2—4.: .\oltt'n- 
«egal. 

Rotb (Schild schräglink^ durch einen silbernen Balken mit drei 
rothen Rosen getheilt: oben, iinlis, in Roth ein- weisses, laufendes Ross 
nnd unten, rechts, in Rian ein goldener Stern). Adelsstand des Kgr. 
Preussen. Diplom vom 18. Jan. 1701 fOr Moritz Conrad Roth; k, 

preuss. Rittmeister. 

Freih. r l.'-Jf'-nr, II. S. 310 — W.-B. ih-r l'roiiM»». M..imr> liic , IV. Ah. 

Ruth (Schild der Länge nach getheilt; rechte in Schwaiz ein auf- 
gerichtetes, weisses Einhorn, und links von Silber nnd Schwan drei- 
mal quer getheilt oder auch mit Yerwechselang der Felder). Altes, 
nlmer und angsburger Patridergescblecht Die Linien tu Hflttesen, 
Renti und Holzsehwang sind in Schwaben erloschen. Ans letzterer 
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Linie war Uam .Tacob v. R. . peb. 1580 zu Ilolzschwan^i nud i^ost. 
1027, knrbramlciib. Ohi rl imiincivtor , der StiftlM' der jetzt i benfalls 
erloschenen, altmärkisclit n Linie. Dieselbe sass schon U>14 zu Langen- 
salzwedel und 1623 za Sanue unweit Stendal, und war noch 1803 zu 
KOckte and I<angen-Sa]2wcdel und 1811 zu Sanne gesessen. — Die 
Familie gehörte zu den 17 nlmer Patriciergescliiechtern , welche vom 
^. Garl y. 29. Octbr. 1552 za edelrittermtosig-tnniierAhigen Lehns- 
mid Wappengenossen erhoben wurden. 

Midi. riO'"', ni-Mrhri'i1>iiiii{ iler nilcli^;<-ii nml ehr1>ftr»-'n Gpi«rhl>'i lit< r in .Iin v.>rni'liiiistcn 
lU'icbffitiiilii'n. l Im, h'.r.T. S sT '.»." iiikI S IS.'i— Inj. - (;au/,o, l. S. l.ir.j uiul ü;{ iiml II. 
.«<. ytMt mi.l !»1 Iii .1' II AMik. Iii; iiu.l ll. lti v. Sr|ir.-( k. iisirjii. — Freili. r. Ltdtbur, Ü. 

S. 31''. - Si,b,„a.-i.,; . I. ■I>ft: l>i.- Ilotlinii. l lmi r A.l.'l. l'aln. it r uw\ VI. 25. 

Roth (in Roth ein srhrägrechter , silbern cingefasstcr, blauer 
Balken, begleitet von zwei silbernen Rosen, die eine oben und links, 
und die andere unten und rechts). Adelsstand des Kgr. Bayern. Di- 
plom vom 27. April 1811 für Johann Roth, Ic. baycr. Major k la snito. 

». Xoiqr. Saiiplom. 8. IST uml 3K. — W.-D. d«a Kgr. B«7«m, VIII. tlk 

Roth, Roth in SchloBlen. Sinapius gicbt vier Wappen von sohle- 

sischcn, adeligen Familien dieses Namens an. Zwei dieser Wappen rind 
unten in den Artikeln v. Roth nnd Mersine und v. Roth und Rfttzcn 
erwähnt. T'ebor «lif» lu itlon anderen Geschlechter fehlen sichere Nach- 
richten — die Wappen hiiii< n sich in einem alten, meist schlesiüchen 
Wappenbuclie von 1.578 nnd sind folgende: Srliild qner getheilt: oben 
in Gold drei rotlie Steine und unten Rotli, ohne Bild und in Silber, 
und auf dem Helme ein rother Hahn. Dos letztere Wappen giebt Sieb- 
macher, II. 52. — Sinapius, I. S. 774. — y. lleding , L S. 496. 

Roth auch Froihenren (Schfld der Lftnge naeh getheilt: rechts 
in Roth ein silberner Querbalken und links Gold , ohne Bild). Altes, 
schwäbisches Adelsgcschlecht. welches auch Rodt, Rode und Rott go- 
sclirieben wurde, das Erb-Untertrnchsessenamt der Abtei Kempten be- 
sass und von den am Finsse Roth ^^eletjenen , längst schon wüsten 
Schlössern ()]>er- nnd Hnlienrotli den Namen erhielt. — Nach Spangen- 
berg that *«icli Heinricli v. Ruth als bayer. Oberst 1215 im Kriege gegen 
die Bischöfe von Regensburg und Passau sehr hervor. Die ordentliche 
Stammreihe beginnt Bacelinus mit Conrad Roth um 1272. Ton den 
Nachkommen desselben war Wolfhard R. von 1288 bis 1800 Bischof 
zu Augsburg, und Marqnard Rudolph v. R. starb 1704 als Bischof zu 
CSostnitz. Rudolph Dietrich v. R , Herr zu Bnsmannshauscn, kommt 
um 1713 als Director der schwäbischen Ritterschaft an der Donau vor, 
nnd Christoph Franz .Joseph Freih. v. Rotli iKodt), bereits 1719 des . 
schwäbischen Krei'^es General-FeldmarschalliictJtenant und Comman- 
dant der Festung Kehl, wurde 1734 Genernl-Ft Id/etij^niei'^ter. Die 
Familie ist mehrfach mit den Roth v. Schrecken^tt■in verwechselt worden. 

ScftttHMot, S. 141. - «. Hatt»i, ,H, II. H. 274. — Qauhf, 1. ä. luG2. — Satwer, ß. IUI, 
«ST aiul TIT. - ««VAnMieA^r, I. IH: v. Both, ftchwiMarb. 

Roth, ProiherroB. Reichs- und böhmischer F^ihermstaad. 
Reiöhsfrciherrndiplom von 1721 für Wilhelm Morits v. Roth , Haupt- 
mann im k. k. Infanterieregimente Graf de Sain-Armant, und f^r seine 
Brfider: Johann Friedrich, Adam Weoiel, Carl Gustav und Sylvins 



Ferdinand v. Kuih , und böhmisches Freiherrudiplom von 1730 für 
Dieselben. 

Roth, Bitter. Reichsritterstand. Diplom too 1705 ihr JokiBD 
Leopold T. Roth. 

Roth, Roth V. Bnnmbnch. Ein im 17. Jalirh. zu dem laositzer 
Adel /iililenflos Gosclilcclit . udchc-s mit .loliann Roth v.. BaimblGk. 
Herrn uut Pfuffi udürf nnwoit (iOrlitz, 1672 ausgegangen ist. 

Fi rih. r. I.filr>.,i< . II. S. 31'. tiii.l le. 

Roth, Roth V. Bnrgf-Schwalbacli (Schild von Schwarz uod Sil- 
ber goviert, ohne Bild). Alte^ . rliciiilliulisrlx's Adol^gesclilecht. des- 
sen Stammreihü Hunibrucht von 12()ü bis 1572 angegeben hat. 

HumbracM, Tab. 2TI. — •>. ItutUtein, II. n. 2T«— TM. — Oaukf. I. 8. tlSS wri W: 
SvJilUMi« de« AHikiU: .S Lsvall arli. Zedier, 35. .S. I8H>. - s.r(.maeA«r, lO. 131: 

Surick Srhwall'afli, fdi« .Ii- Ii — r %t^,fi„y \\ s IS i ni .l ;»o. 

Roth, J^<^th und Jacobsdoii. Kin in der ersten Hälfte ^ 
Iti. Jahrh. zu dem ini IJrt'siauiscljL'n begüterten Adel gehöriges Ge- 
schlecht. Dasselbe sass 1503 and noch 1530 zu Jacobsdorf soweit 
Kamslau. 

FrHh. 9, Udebut, n. 8. SlO. 

Roth, Roth und Mersine, Ritter (in Roth ein silberner QD(^ 

balk( n , in der Glitte belegt mit ciiioni seelisspitzigen, goldenen Stenic) 
Scidesisciier Ritter- und alter scliiesi^fdier Ritterstand. Scblesiscbi^' 
Ritterdiplom vom 4. I)ecbr. 1(554 U\r .Incob.Krnst v. Roth, und Dip'c'Ji 
des alten scblesiscben Ritterstnndi'b. vom Aug. 1(»71 für Friedrich 
Ritter v. Roth. — All<'>. -eldesisehes Ailelsgoschleehl , welches den 
lieinaiJieii .Mersine, von dem iStammsitze dieses Namens im SVohliU' 
sehen, fahrte. Dasselbe süss im Brcslaotechen bereits 10*J0 zu Krentt- 
mQhle, 1695 zd Bettlern und Lohe, und 1700 zu Bienowitz im Gohrn'* 
sehen und Graeschine im Wohhiu'schen, und liatte noch 1740 Üb- 
schätz im Militschen, so wie l741BetUern und Lohe inne. — Jofam» 
R. leistete um 131)0, und später Peter v, Roth und Mersine dem FW- 
steuthumc Breslau und der Stadt scbr erspriessliche Dienste, und noch 
zur Zeit des Sinapius stand die l'amilie iti grossem Ansehen. 

Stnapiu», II. Ü. U3I. - (..*«/«•, l. iiu.l M. - ZeUUr, 32. «<. 1217. - t''*'^ 

9. Udebur. U. 8. 31«. ~ ». MfMtiff, I. 8. 4911 und tiT. 

Rotb, Roth, genannt Bongylock (Schild von Roth und 

der LänfJfe nach getlieilt. Im Schildesgrnndc erhebt sich auf griinein 
Rasen eine Marmorsiir'e . welche rechts ein einwärts gekehrte« K:»- 
horn, dessen Hals ein Pfeil durchbohrt, und links ein gekrönter, H* 
dener L()we mit dm Vonlerfflsscn stiit/.ciij. Reicbsadelsstand. Dipl^*"' 
vom 2'A. Aw^. H'»H» fer die l-amilie. I>er Stamm blflhie tort und .An* 
ton .lacob v. R. , j/enannt Pongylock, wurde 1821). nach Anlegung »l^' 
Adelsmau ikel «ler preussischen Rhciiiprovinz, unter Nr. 88derCto* 
der Edelleute, einverleibt. 

FrHh. 9. LtHthttr, tl. 8. 81«. — W.-D. di>r Pmum. RhaliiprwTiiii . I. T«b. \^ ^^'^ 
imd S. l<Mi. 

Roth, Roth V. Rohibach tin !>chvvaiz drei goldene Querbdk«"t 
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begleitet oben von zwei goldenen Sternen nnd unten von einem solchen 
Stern). Altes, rbeiiUäudisches, fränkisches und fuldaificbes Adels- 

gcächlecht. 

9. HatMgiH, II. Supiilcm. - r. Meding^ I. 8. 497. 

Aothf Rolh-Boffy (in Schwarz zwei silberne Querbalken , welche 
mit einem silbemcn Pfahl Terbanden sind). Ein in den Listen der 
k. prenM. Armee früher genanntes AdelqiescUecht. ans welchem ein 
Stabscapitai« von Roth-Roffy 1806 in der Armee stand. 

Freih. ». L^.!>-> »r, II. 31.'.. 

Roth, liutii nnd Rützen , auch Freiherren (Schild geviert: 
1 nnd 4 in Rotli lin springendes aufwachsendes, weisses Ross mit 
lVei( iH Zügel, und 2 und 3 in Silber « in gehaniiscbter Arm, welcher 
in der Hand drei rnthe Kosen hült). I^ciehsiidelsstand. Ucstätigungs- 
«liploui desselben vuui 27. Juli l()78 frtr den Rittmeister Johann Wil- 
helm Roth. Der Beiname Ratzen wurde von dem, der Familie bereits 
1695 znstehenden Gate Rfltzen im Gvbran'schen angenommen. Das 
Geschlecht, ans welchem Friedrich Roth 1664 Landsyndicns zu 
Glogau war, brachte in der ersten Hälfte des 18. Jahrh. die sehleä> 
sehen Güter Irrsingen, Kutscheborwitz, Mecliaa und Rcisicht an sich, 
blühte fort und s;i<s noch 1820 zu Lomnitz unweit Hirschherg. Nach 
Freih. V. Ledebur geliöi'ten zu diesem rio^cblechte die im Artikel: Roth, 
Freiherren, s. S. 597 und 1)8, genannten fünf Gebrüder v. Roth, welche 
1721 den Reichs- und 1730 den böhmis(dien Freihen-ntand erhielten. 
Die von Rauer 1857 im Kgr. Preussen begüterten drei Freilierren 
T. Roth, von welchen der Eine Herr auf Czemitz im iCr. Rybnik, der 
Andere zn Amtitz, fiteisverordneter, Herr auf Schmaehtenkagon im 
Kr. Lflben, und der Dritte, Carl Freih. v. Roth, Herr auf Oross-Ver- 
nich im Kr. Euskirchen war, gehören, SO viel bekannt, sa der hier in 
Rede stehenden Familie.' 

ü.mij.iu». II. .X. '.«:U. - fh, ,<!.,•. 1. s. V.fTA. — JMttft 8S. B. 1S19 tud 80. -> t^Hk, 

t. Ledef>nr, II. S. 3hi. — r. Alf,/,»;,. I. S. i'M. 

Roth, Roth V. Schreckenstein, Freiherren, s. unten den Arti- 
kel : S e Ii r e c k e n s t e in i R <> t h v. S e Ii r ( i- k e n s t o i n) : Freiherren. 

Kolhal, Rotthal, Rottal, Rotal, Freiherren und Grafen (in 
Roth ein das ganze Feld flbei'ziehendes , silbernes Kreaz).Reioh8grafen- 
stand. Diplom vom K. Leopold 1. gegen Knde des 17. Jahrh. fBr Jo- 
hann FreiL v. Rothai, k. k. w. Geh.-Rath und Plenipotentiarios in 
Ungarn, doch starb derselbe später ohne Nachkommen, wohl aber 
^(^tzte sein Bruder, Freihen- Ehrenfried Ludwig ^ den freiherrlichen 
Stamm durch sieben Söhne fort. — Altes, ursprünglich steiermürki- 
sches IIerrenstand«igeseli]('('lit , welches schon im 10. Jahrh. blühte und 
spnter. 153(1, das Hrb-Silberkämmercramt des Herzogthums Steiermark 
besass. Im 15. Jahrh. kiuw dasselbe nacl» Oesterreich, wo zuerst 
.(ieorg V. liothal , Freiherr v. Thalberg, welcher Oberlandhofmeister 
der niederösterr. Lande war , genannt wird. Vom Freibemi Thomas, 
weldier um 1479 lebte, stammten die GebrQder Georg nnd Thomas 
der Jüngere. Ersterer, Landeshaaptmann in Nieder^Oesterreksh and 
General im Kriege mit Frankreich , hatte eine Tochter, dnrdi deren 
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Vernialiliiii;,' die HerrsclKifl TlialborK dos Hiin^ Dictriclisteiii kam. 
JJcr Soliii . Freih. Johann , soll sich mit driii sürlivisclM-n Uerzofze Al- 
bert iiacl» Westfriesland begeben und dort alb KrliM liatzmeistcr seine 
Linie, welche bis in das 16. Jalirli. blohte, fortgesetzt haben. Ein 
Bokel des Thomas des JflngereD, Freiherr Wilhelm, stiftete die Linie 
zu Neidaa. Zo dieser Linie^gehörte Freih. Johann Jacob« Oherhaupt- 
mann der ungarischen Grafschaft Sondorow , and Ton demselben ent- 
sprosste Graf Johann, S. oben, und Freih. Ludwi«». Von den Nach- 
kommen des Letzteren starb ir>91) Freih. Johann Christoph, k. k. 
Geh.-Ratli und Kümm. , und hinterliess drei Söhne, die Freiherren: 
Johann Sigismund, gest. 1717. k. k. Kämm, und Landgerichtsbeisitzer 
in Mähren. Johann Jüsei»h , k. k. Kämm., und Leopold Ferdinand, 
k. k. Geh. liath, Küdiui. und Erb.silber-Kainineror, welcher um 1727 
nodi lebte. — Der Stamm blflhte noch in die zweite Uälllc des 18. Jahr- 
hnnderts hinein, bis derselbe 1762 mit Wilhelm Freih. Rothai er- 
losch. Das erledigte Erblandsilberkflmmerer-Amt gehingte 1768 an 
die Grafen v. Perlas (PergUs). 

Itiicflini Htfimim!. III. S. IM. — fir e H,,ih,{,i, S. 45. — tir. r. \\urmhran<l , i^. M. 
— Hübner, \U. Tab. 5i.%J .VI. - Oauhr, I. S. l'.mfi und «7. - /.f<Hfr. :« S. 1128. - 
S^rnm*», III. 8. 406. - Sirt„„act,er. I. .18: v. iloiilial, O.^trrroJcliü« Ii iitid III. 11: Gr. v. U. 
" Kp^mtr, UM. tiulgD. H. 61ß. «. Ätuhny, HJ. t^.MT. - t<ti|itii.ku ttiebm. W.-B. VUi. 6: 
r. H. V. B. - Tyro/, 1. «7: F. II. v. B. 

Bothaupt, anch Freiherreu. Alte^, kärntner Adelsg uschiecht, 
weldies von langer Zeit her das £rb-Oberlandkflchenmeisteramt des^ 
Herzogthnms Kftrnten besass. 

Or. r. Wurntbrana, 8. Sil. — thtuke, L », t»e7. - TUMtr, 3J. 8. 1131. 

Eotke, Rötha (in Silber auf einem rotheif Berge ^n smn Finge 
sieh erhebender, schwarzer Rabe). Altes. tbQringisches Adelsgeschlecht, 

welches Einige aus Schlesien iierleiten wollen. — Die von Val. König 
gegebene Stammtubd ^'ebört, was die alteren Sprossen anlangt, zu dem 
schwflbischen Gcshloclite v. Roth oder Rott. Mit mehr Grunde wird 
nach Binliard, Thüriiig. Chronik . S. 172. Spyfried Kotlia angeführt, 
welcher unter den zweilminli 1 1 LM iusteten Keltern war. die 

Landgraf Ludwig zu Hessen und Tliiu iiiuni von Schmalkalden hinweg- 
führte. — Die ordentliche Stamnucihc wird mit .\nton Roth angefan- 
gen, einem Aeltenratcr Albrcclits v. R. , , Term«-mit einer v. KOtaohan, 
deren Vater, Salomen v. Kötschan. SchaafMIdt im Merseburg 
gischen verkaufte und sich anderwflrts ansässig machte. Von den Ur- 
enkeln desselben war Adam Siegfried R. zn Ende d« s IT Jahrh. 
kursäcbs. Wachtmeister , und von demselben stammte Wolff Heinrich 
V. R. , welcher den Stamm diin h mehrere Söhne fortsetzte. - Die 
Familie sass bereits 1500 /u Steuden nni Mansfpider See. l'Joo zu 
Löbitz im Weissenlelsischeii und zn Sclmnlstädt im M('r^ol>nrLM^clien, 
und war noch 178;') zu Wurschen in der oberlausitz und ebendaselbst 
1791 zo Kreckwitz gesessen. Im 18. und 19.. Jahrh. kam dieselbe 
auch nach Ost- und Wcstprenssen und nach Pommern. In Ostprcnsaen 
war das Geschlecht schon 1721 zn Lieckeim anweit Friedland, und aa 
Sagerlaueken und 1727 zn Seubersdorf im Marionwerdcrschen , so wie 
noch 1778 au Zigahnen and Rosinen, and 1776 zn Krotsen bei Marien- 
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werdcr gesessen , und in Pommem war dnssHbo nm 1800 /n T.iozow, 
Mnekwite und Ncuenhaf/on . süninitücli mnvcit hV'Lrcnwahle . begü- 
tert - Mohrero Sprosst^i drs no^^flilcclits standen tridier iit der knr- 
säclisisclien Armee, doch ist dasselbe in neuerer Zeit in Sachsen nicht 
mehr vorgekonnnon 

r.// höiti;/, II, S 7r.S-r,4. - Gu»f,f. I. S. — /.•»//«•r. .Vi. s \\:\\ nml 32. *- 

p. l i-chii it: . i»i|tl<iiii. Nmiir. H. S. 127— :U : Nju liri' liti'ii atw il«'n l-oliity,i<r KircJu hbü» Ihtu 
vou lT<i8 l>if> ITGh. - hieih. r. Lttd«t<ui\ II. A. .tili. - Üirnnuich^r, i. 144: IHo Itollii'U, 
TlrilrJügiwIi and V. ir4: v. lt. BoMpinlvch. l'ionun^riMch. W -B. II. 16. 

Rothenlnirg, Eotenbnrg, GrafiBn. Altes, frftnklsches Grafeli- 
grachlecht ans dem Stammsitze Rotenburg an der Taaber, Maintrardns 
kommt schon 791 vor; Henricus oder Uezelinus war 995 Bischof zu 
Wfirzbnrg, nnd des Letzteren Binder, lieribertos, wnrde 998 erster 

Kurfürst zu C'öhi. 

£«ca« GmfrUMMl, H.' inMl. - Uauh^ , I. 8. IftVa. - 8am. Lenteiu hM. Al»h»uill. von 
den «henwIiBra flrafi^u niid jetcifCMi Ilormi t. BotheiibarK. tTAS. AliK<^4ra<*tct in 0«lt4*ni hl- 

MtoriKchcrBiliUiithck, II. S. 2(Zi-l(i. — Snle^r, S. 187 und 19a«>iM. — Fr. CManat. «Ililgi* 
B«>itriif;«> SU ilcm fi-nnk. <ii<)n-1ilf><>lilc v. It., iHnondcni nlwr von *1t>r iirxin iiii^Iirhen AlMtani' 
iiiiiii;; ili-r nlt. h II ii' ii iiihI i.i.if.'n \ II., ihIci Herren v. <|. TjuiIht im« dfiii »Itfriiiik.-üjili- 
«i lu-li KnlM T- iiinl I IM -;i Iii .Ml-.', n. Iii jiii.< ii, 17f*4i. — Sirf umr),, i . III. IS; <!r. V. H<ittclil>urg. 

Rothenhur/i:, Gnif<?n. Altes, tbüringisclics GrafeuKCSchlerbt in 
der güldenen Aue Im 12. Jahrb. lebten Grafen auf dem nach ihnen 
genannten liergschlosse , die Ilotlienburg, deren erster Christian I. im 

12. Jalirh. vorkommt iind der eio Abkömmling der alten Grafen v. Beicfa- 
lingen zn sein scheint 1178 kommt ein zweiter Cltristian und ein 
Gottschalk Gr. v. d. R. vor, welche wohl Söhne des Christian L waren. 
Walirscheinlich mit diesem zweiten Christian ist zu Anfange des 

13. Jalirh. der Stamm erlosehen, und die Besitzungen sind an die Gra- 
fen von Beichlingen und spater an das Uaus Schwaivhnrg gekommen. 

r falk^xf^in. Thariug. Hliitar. II. S. f»12- l '». - I.. Fi . /f-A^'-nn C « lilrlitr' .1. - SoMu»- 
M<« Botltroburn in dt<r aotiTfu il«>rnN>liAa •U-n F. .S liniti^l>iirg-Kii«loli>Uilt. NitiunlMirg, ISZ^ 
nnd io dor Mlltwn am tUm OpMisU» tiUtur. Mithiiuir. PorRcbiMiftwii, S Hftp. 

Rothenbar^, Rottenburj^, Roti^nbur^, auch Grafen (Scliild der 
LÄnge nach getlieilt: reelit« in Silber drei schrAglinke . lothe Balkeu 
und links, ebenfalls in Silber, ein gekrönter und auswürts seilender, 
rother Löwe). (Irafen stand des Kgr. Preiissen. l>ii»lom vom 24. April 
1736 für .\lexander Rndolpb v. Botin iibnrg. TIerrn der Ilrrrscbaft Ro- 
thenburg n:id l.andratb des Kr. Crossen. Der riratcnstand war übri- 
gens schon vorher in die Familie geknnmieij. Die beiden k. französi- 
schen Generale, Nicolaus Fricdrirb v. U., gest. 1716, und der Sohn 
desselben , Conrad Alexander v. R, . waren nflmlich vom Könige Lud- 
wig XIV. von Frankreich in den Grafenstand des Königreichs erhoben 
worden. — Altes, sehlesfsches Adelsgeschlecht, welches nach Einigen 
nrsprflnglich aus Tirol stammt, seit langen Jabrlinnderten aber in 
Schlesien nns.lssig war. Das Stannnbans. das Städtehen Bothenburg, 
liegt bei Grünberg. Am diesem Stnninisitze schied sieb der Stamm in 
mebn-re Tiiiiien nnd Aesle. nani' ntlicli in <lie Häuser Ottemlorf, Kessel. 
Ocbelliennsdorf . Dentscb-Nettknw . Deutnitz, Sehöneiche n. s.w. Auch 
erwarben die v. R. in Schlesien viele andere Güter, und zwar Bnch- 
wald, Kttlpcnatt, Zyrns, Schweinern , Leipe u. 8. w.. und in der Nieder- 
Uuttitz Lenthen, Merke, Zehen, Anche u. 8. w., welche Gftter aSmmt- 
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Ik'h alte Bositzuimt n Staniiiirs sind. ~ Die Familie wurde siiater 
auch in Frankreich, in I'oiniiKrn . in Sachsen und im l*oseiischeii an- 
gesessen. — Nicolaus V. 11, war 151)1 kursachs. und kurbrandenburg. 
Hutli und PfandheiT zu Ftefetadt, und Georg ScibaBtiaa v. R. um 1714 
k. poln. aud kursSchs. Oberst. — Graf Alexander Bitdolph , s. oben, 
war mit Evn Sopliic Freim y. Falkonhain vermählt und hatte mehrere 
Söhoe. Von diesen starh 175] (Jraf Friedrich Rudolph als k. preoss. 
Generallicntenant und Chef eines Dratjonerreginients. — Der Stamni 
blOhte In den adeligen Linien fort. — Die si it langer Zeit in PomiiuTn 
vor.L'ekoninienen v. Hothenhurj? sind eines Stiin^nes mit «Ut scblosisclien 
Familie un<! füliren izan/ das WappeiHleisrllu ii. l üeser p<Miiiiit*rscb(_'ii Linie 
jrohörte der l{itter>itz Kicker hei Naugardt, welchen (1,m- Murrnnrschall 
Friedrich Krnst v. K. 1754 von seinem Vater erbte, /u diosi-m Hause 
zählte auch der l833«nBerlin verstorbene Rittmeister a.D., v. R., Dom- 
dechant zu Colberg und Major Residens des ObercoUeglatsstifts zu Hal- 
bersUdt. Derselbe vermachte sein bedeutendes Vermögen der Bliuden- 
anstalt zu Berlin. — Carl Wilhelm v. Rottenburg starb 1887 aU k. 
preuss. Generallientenant und Commandant von Minden. 

r ■ f. li,ainl<i. S. Kf. UDil ftx». - fiitmpitt*, I. i*. 775S-W nwl II. <Kn. - <v«„A* I 

jl. s :nr. i.n.l 17 nu.l III. 8. 3»*. - Sitbmatktr, I. M: ». IMcubofsk, 8cIU««Im:L -1 wIS 

d. Preiii-s. M . Ii an liie. I- ^• 

HothenfelH. Steuermärkisches Adelsgesclilecht. welches um 1730 
die steirerischc Herrschaft Reiutlial besass. 
III- 400. 

Kother, Edle. Erblünd.-östorr. Adelsstand. Diplom von 1784 
für i'uul Rotlier, niederösterreichischen Regierungsrath und Lotto- 
Hofcommiasar , wegen 23jfthrigcr Dienstleistung, mit: Edler y. 

Bolber (in Roth ein schragi echter silberner Balken , welcher mit 
einem rothen Löwen belegt ist und oben von einem grnnen Blatter- 
2Wciffe unten aber von drei silbernen Sternen begleitet ist).- Adelsstand 
des KffT Preussen. Diplom vom 10. .lan. 1837 für die KUnU r des k. 
preuss 'staatsminist ers Christian Uother. Derselbe starb 1849 als 
Staatsminister a. D. 

BothhAiBmer, Uittcl- (in Roth zwei die Stutzen einwärts keh- 
rende gekreuzte, goldene II;nnmer). neichsritterstand, iMpiom vom 
r \i.ril 17''^ kurvlVil/i- ie 1' UeichbMcanate lur Fnujz Xaver 
Rntldi-unincr. Foi-tn,. isl. r zu Kcscnheim. Der Vater desselben stai.nntc 
' Kdelsit/..' Theg.Miberg bei Rosenlieim. Nach Anle gung der 
\d..u.n itrikel des Kgr. Rayern wurde in dieselbe eingetragen des Di- 
Pl t npfn.f.ors Sohn: Franz Anton RUter v. Rothhammer, geb. 
17M k ba> er. Landgerichts-A^sessor zu Braunau. 

^ MO. - W.-n. il. KgT. Büjivn, Vm. 23. 

«otii-r (Schild der I ange nach gethdlt. In der Mitte ein guido- 
, ' hM cki. er Stern; reclits in Silber ein bUuies Oebsenhorii und 
ks i i^Bl iu ein dergleichen silbernes Horn), »eichsadotestaad. Di- 
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plom vom 27. Aug. 1803 ttir Carl Friedrich lioticr , kursächaiscliGB 
Öuuslieuteuant. 
BkBdiebriftl. Wotts. 

Bothkeppel RoMiifeld. EUn frflber in Os^rconen, im Til- 
sitischen begotert gewesenes AdelqgescMecht. 

Fr«ih* 9, l^tknn II* 8* 31T. 

Rotlikirch« Rotlikirch andTrmeb, Freiherren, Rothkirch v. Pau- 
ten (Paiithen), auch Grafen (Stammwappen : in Gold drei, 2 aadl,Iinln 
L'ckclirte , )<oldon gekrönte . schwarze AdlersK-oiifc mit lliilsen, golde- 
nen Schnäbeln nnd ;Kisgcsclihi*j[eni'n, rothen Znngen. Rothkirch-Trach : 
Schild der Lünj4e nach getlieilt: links in Silber oder in Blan ein ein- 
wärts gekehrter, schwarzer oder goldener Drache in der gewöhnlichen 
Stellung: Trach, und links die Ilothkircirsciien drei Adlersköpfe, eben- 
folls einwärts gekehrt, nnd v. Rothkircb and Panthen, Grafen: das 
einfache Stammwappen nnd auf dem Schilde nnr die Grafenkrone mit 
Uelm). Böhmischer Freibcrrnstand , crbländ'-österr., and prenssiscber 
Freiherrn- und Grnfenstand Böhmisclies Freilu rrndiplom vom 18. Juli 
1662 fttr ilans Christoph v. Kothkirch und l^anthen. kaiscrl. Rittmei- 
ster, und köni^i. Mannreebtsbcisit/( r der F'ürstenthümer Jauer und 
Schweidnitz; prenssisches Freilierrndiplom v(nn 4. M;irz 1757 fiir Jo- 
hann Friedrich (II.) v. R., herzogl. sachsen-nitenburgischen Kanzler 
(weKlitr VOM seinem Schwi<'gervater und Schwager, ^Venzel Freilierrn 
V. Trach, aduptirt worden un<l später herzogl. wtlrttembcrg. Geb.-Ruth 
war , mit dem Namen : v. Rothkirch and Trach , nnd nnter Yerbindnug 
deS Rotbkirchschen Wappens mit dem Traehscben Wappen ; Erblftnd.- 
.Osterr. Grafendiplom von 1829 für die GcbrQder I^oimld v. R. und?., 
k. k. reldmarNchnlllieutenant, Geh.-Rnth and KAmns'er. , Regiments* 
Inhaber n . w., liconhard Joseph, k. k. KOmmerer, Feldmarschali- 
lieutenant. licgimenthinhaber ii. s w , und Franz Seraphicus v. R., 
k. k. Kämmerer und Major in d. A.; prenss. Freiherrndiidom vom 
7. December 1S:^9 für Fried ricli Fnrl Ilt-iiiricb v. R. undl'.. Herrn 
auf Kothkirch . Grosnig, Lanipersd(»rf , \Viscliütz. Gross- und Klein- 
Pantken und Nenvorwcrk, und preussisches Grafcndiplom vom 18. Oct. 
1861 fttr Ed^inFreib. v. Rothkirch ond Tracb, Majoratsherm aaf . 
Panthenan , filr den Oheim desselben, Leopold v. Rothkirch und Tracb, 
MiOoratsbcrrn anf Bärsdorf mit Briese nnd Sorge, k. prenss. Premier- 
lientenant und Ober-T^andesgenchtsraih a. D. u. a. w. — Kins der 
ältesten schlesischen Hitiergescblccliter, dessen Ursprung Mehrcrc von 
den Grafen v Taner , Herzogen von Mcran . welche von den longobar- 
disclien Köni-i u simunirMi sollen, lu il< iteten. Die Familie tritt in den 
ältesten scblcsi-i In 11 I rkun<len unter dem Namen : Fcclesia ruffa auf 
und, der Sage nai li , sollen 1242 in «ler Turtarenschlaeht bei Liegnilz 
34 Rothkircbe auf der Wahlstatt geblieben sein , so dass von dem gan- 
aen Stamme nnr ein mftnnlieher, damals noch in der Wiege liegender, 
Sprosse erhalten wurde, welcher später das Geaebleeht fortsetate nnd 
der Stammvater einer spftter sehr gliederreicben Familie wurde. Das 
Slteste Stammhaus derselben war Rothkirchen im Liegnüadschen , wel- 
ches der Familie sobon 1818 zmtand und schon früher, um 1252, war 
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(las Crcsi-lilocbt zu Paiillicii ( l^uitlM iiauj im (iol(lberg-IIaiiiau"sclH'ii be- 
sessen, (iüter gchöreii i)(uh jetzt dorn Gescl»lochto. und au> 
demselben gingca mehrere Hfiuser und Linien lierror, nnd uameutlich 
zu WoKsdorf. Schwcngfold, Sebnitz, SprOttcbco, Braunau, Altkraoi, 
Prausnitz. Jescbkcndorf, Hcinei^dorf, T&ibondorf und Cniristelwitz. 
Ausser diesen alten Stanini((fltcrn erwarb die Familie noch mehrere 
aiKiero Güter, zu denen in nenci'er Zeit noch viele andere kamen. 
Zahlreiche i^l»r()sscn des Stammes ^'elangten, wie früher, so auch in 
neuer '/.nt . zu holieii Kbren^tcllon und Herren v. Rnt}ikire]i . so wie 
Froih< rr<'n nnd (rrnlen die^c^ Namens fjrehürcn noch jetzt zu dem vor- 
nehiiisien preuNsischen nnd <tsterreicliiM'hen Adel. — Au> dem Hause 
raiitlicii, in welches, s. oben, Name und Wappen des freiherrl. flausi^ 
V. Trach gekommen war, blieb ein Theil der T«inie, nachdem Schlesien 
abgetreten worden war, in Oesterreich, und die Nachkommen dersel- 
ben erhielten, wie angegeben, den Grafenstand.. Von den Etnpfiln- 
gem des Diploms des crbiand.-österr. Grafenstandcs hatte sidi Graf 
Leopold, s. oben, geh. 1700 nnd gest. 1802 vermählt mit 
Maria Anna Grf. v Pöttinc: nncl Per^inir. geb. 177!=^ und gest. 1820, 
und ans dieser Klie entspross: Carl Gr. v. Itotbkirch und Paiithen. 
geb. 1807, Herr der üfiter IJestwin. rhurbel . Podhozitz und Ho- 
jeschin, k. k. K.'imm. . Geb.-Kafh u. s. w. . voi m. 18.^8 mit Barbara 
(Jrf. Sweerts-Spork, geb. 1810. — Gr. Leonhard Joseph, s. ohen. — 
Itruder des Gr. Leopold ~ geb. 1773 and geet. 1842, k. k. Kämm, 
und Geh.-Rath u. s. w. , vermählte sidi 181 1 mit Juliane Freiin v. Roth- 
ktrch-Trach, geb. 1790, aus welcher Ehe, neben einer Tochter, Leon- 
hardine, vermählte Freifrau v. Wüllerstorf und Urbair. geb. 1820 
und verm. I8fil. zwei Srdine stammen: Gr. Ferdinand, ceb. 1814. 
Besitzer der Ilei'i'seliaft Sebönstein in Steiennark und k. k. Kftmmorer. 
und Gr. Lothar, .^eb. 1822. k. k. Kümm.. Oberst n. s. w. , verm. 1846 
mit AnpreliciJ Mi^^s Lacv. — Die ]»reussiseben Grafen v. Ijotbkirch und 
Trach blülirn in zwei Sjx ciallinien. Ilanpt der erst(>n Spccinlliuie ist: 
Gr. Edwin, geb. gel». 1828 — Sohn des 1855 verstorbenen k. ]»reuss. 
Kanimerh. und Landesältx'steu Louis Freih. v. R.-T. , aus der F^he mit 
• einer Uartmann — . Hi^onitsherr auf Pantbenau n. s. w. , k. preuss. 
Kammeijunker, Kreisdeputirter und Premierlientenant im 5. achwer. 
Landwehrrciten^mente. TemülWt 1^52 mit Wanda Grf. v. Zedlltz- 
Trfltzschler , genannt Falkenstein a. d. II. IVtrikan, gel>. 1881 . ans 
welcher Fhe, neben einer Tochter, vier Söhne entsprossten : Leon- 
haid. Maximilian, Thilo nnd (ieorg. — Haupt der zweiten Specinllinie 
ist; Gr. Leopold, geb. 17*>8 — Sohn des 1882 verstorbenen Froih. 
Krnst, k. ])renss. Kiinmierb. und Majors a. 1). - , Senior des Ge- 
bchlecht.s, Herr auf Larsdorf mit Ihiese und Sorge, k. preuss. Ober- 
Landcsgerichtsratb a. D. u. s. w. , verm. n>it Tosca Froiin v. Bissing 
a. d. H. Löberitz, aus welcher Ehe zwei SOhne entsprossten: Graf 
'>orntheu8, geb. 1834. k. preuss. Kammeijunker nnd Regierungsrefe- 
dar. und Gr. LeoiK>ld, geb. 1837, k. preuss. Lieutenant und Ap- 
oiisgericlit^'Auscultatur. ~ • Fcber die IVeih' rrlicben und adeligen 
des Stammes geben die geneal. Tascheiibttcber der freiberrl. 
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Häuser, in ßezag auf die tioschichtc der Familie, die Linien. Stanun- 
reihen u. s. w. , so wie über den neuesten PersonalbesUiud sehr genaue 
Nachweise , ans welchen hier Folgendes mitgt^tbeilt sei. Zu Knde des 
14. and im Anfange des 15. Jahrhunderts lebten die Brfldcr Stephan' 
B., Hauptmann zu Kotzenan, und Hanness, Marschall , aus dem Hanse 
Pantheii. Letzterer war »K r nähere Stannnvater der drei grossen Li- 
nien des Uütldiirchschen Geschlechts, minilich der Saebnitzer. Panthe- 
nor und Spröttichener Linie. Die vSaehnitzer Linie erlosili in ihrefn 
sehlesisrhen Aste 1785 mit dem k. i)roiiss. (ienerallieutenaiit. Hans 
Christoph v. IL und seinem Brnch'r, dem (iein rahnujor Friedrich Alexan- 
iler V. H., dagegen blülien nocli }vizl der sehwedisclie und finnhindischo 
Ast dieser Liuie, welche durch Hans v. U. a. d. IL Jaeschkendort bei 
Liegnitz gegrandet wurden, der sn Anfange des 17. Jahrii. naeli Schwe« 
den ausgewandert war, wfthrend sein Bruder, Wensel y. B., ^d» nach 
Dänemark gewendet hatte. Die Pauthener Linie beschrftnkt sieh nur 
auf das Kräniche Hans von Botlikirch und Panthen in Oesterreich, und 
das freiberrl. in Preussen. Der Spröttiehener Linie gehören sämm^ 
liehe in Scldesien bestellende Hothkirchenschen Hfiusor an. DieStamm- 
reihe dieser Linie beginnt ndt Ileinze IL — Sohn des oben^M-nannten 
Marsehalls Hanness — im 15. Jahrluiiiderte, uinl urht ununterbrochen 
bis auf die neueste Zeit Näheres über das Fidt uominiss und die Ma- 
jorate der Familie ist Fulgendes : Freih. Juhann Friedrich (IL) v. Kotli- 
kirch und Traeh stiftete das 6. Oetbr. 1790 bestätigte Fideicommiss 
Bändorf, bestehend ans den Gfitem Ober-, Mittel- und Nieder^Bärs- 
dorf und Nensorge mit einem Geldstamme, fftr welchen später das 
Forstrevier Rüstern und Hriesc erworben wurde. Die Schwester des 
Freihen'u Johann Friedrirh fll ): Charlotte Flronore verwittw. Frei- 
frau V. Trach, geb. 1707 und gest. 17?^5, stiftete für ihren Neffen. 
Krnst Wolfgang, geb. 1709 und gest. 1832. das 0. Mai 1777 bestä- 
tigte Majorat Panthenau. und zwar aus den Kittergutei n l'anthenau. 
Steuclnitz . Lielu iiau und UaischmanusdurL Friedrieh Carl Heinrich, 
geh 171)5 und gest. 1847. verband seine Güter Rothkirch, Grosnig. 
Lampersdorf. Wischfltz , Gross» und Klein-Pantken und Neuvorwerk 
zu einem Minorate: Botbkirch, bestätigt 13. April 1841. Ihm folgte, 
da er sich bei der Stiftung die Wahl des Nachfolgers vorbehalten , der 
jüngste Sülm, Valerius. — In der Cu^cnwart blühen die freiherrlichtn 
Häuser: Rothkirch und Trach und Rothkirch und Panthen, letzteres 
Haus mit den z^tei adeli^'^n Linien zu Selion-Fllguth und zu Ih itels- 
dorf. Haupt der Linie liothkirch und Trarli ist Alexander Freiherr 
V. Rothkireh und Traeh. penannt v. Seh\sar/enh'ls. Der Beiname 
Schwarzenfels ist durch Adoption entstanden. Friedrich v. Schwarzen- 
fels auf Altenberga und Uhlstedt, herzogl. sachsen-altenburg. Geb.- 
Rath , starb 20. Febr. 1856 als der Letzte seines Stammes und hinter-, 
Hess Namen , Y^appen und Guter dem Freih. Alexander, welcher mit 
königl. Erlanbniss mit seinem angestammten Namen und Wappen Na- 
men und Wappen der Familie v. Schwarzenfels verl uid. Das Wappen 
ist ein gevierter Schild mit Mittelschilde Mittelscfiild der Länge nach 
getheilt: Rothkireh und Trach, s. oben. 1 und 4 in Blau ein einwfirts 
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prekefirtor. proldoncr T^öw^'. und 2 und 3 in Silbt»r ein scIiwar^Äcr Kols: 
Scliwarzouft'ls. — Froilicrr AlcxiUidcr. m ir 1«18 - Solni des 18:^2 
verstorbenen Freiherrn Ernst, Herrn flor Majoiatc ranthcnau und 
B&rsdorf , k. preim KaAkmerhemi and Majors a. D. , aus zweitei- Khe 
mit Adelheid v. Seebach a. d. H. Gros9-Fabner. vorm. 1817 — , Be- 
sitzer von Alteiibcrga, Alteiidorf tuid Rodiaa, k preasa. nanptmann 
a. D. and herzogl, sacbsen-altenbnrg. Kammerherr, irerniflhlt 1852 mit 
Felicitas ?. Stammer a. d. U Camitz (gescbied. 1^02), ans welcher 
Ehe. neben zwei Töohtem, awei Söhne stammen : Ileino, geh. 18r)3, 
und Friedridi . freb. 1857. — Aus der ersten Klie df •> Freih. Ernst 
mit Henriette v. 'I'rotba a, d. H. Scopaii . gest. ISU!). stammten 
zwei Sühne, Freiii. Louis und Freih. Leuitold. Freil». Fonis hatte 
aus der Ehe mit Serapliine v. Hartmaun. neben einer 'l'uchler, Leouie 
verwittw. Freifreau v. Krosigk, einen Sohn, den Grafen Edwin , s. oben, 
und Freih. Leopold erhielt, wie angegeben , den Orafenstand. Von den 
TollbOrtigenBradern des Freih. Alexander ist Fi-eib. Emst, geb. 1820, 
k. preoss. Landrath zu Goldberg und Ilaaptmann a. D. , nnd Freiherr 
Maximilian, geb. 1821 und gest. 18f»0. her/o^d. sachsen-altenburg. 
Kamincrherr nnd Hauntnnmn, hat aus dei- Ehe mit Elisabeth IMerer, 
Venn. 1851 . zwei Töchter hinterlassen. — Haupt der freiherrlichen 
Linie Kothkirch und Pantlien ist Freih. Valerius, geb. 1832 — Sohn 
des 1847 verstorbenen Freiherrn Friedrich aus der Ehe mit Henriette 
V. Tempelhoff, geb. 17yti und verm. 1825 — , IJesitzer des .Majorats 
Kothkirch und des Allodial-Iiittorgutes Nicder-Langeuwoldau, iiaudes- 
«Itesler^es Kr. Ueguiu w., varm. 1854 mit Elisabeth t. Pritt- 
vtts smd 6a0hw a. d^ Hemievsdorf , geb. 183S, aas welcher £be, 
neben zwei Töchtern, ein Sohn entspross: Hans, geb. 1858. — Zn 
dem froilicrrl. Hause Kothkirch und Panthen pchören , wie oben an<;e- 
^eben wurde, die adeligen Linien zu Schön-Elluutli und zu Bertelsdorf. 
Hanpt der adeligen Linie zu Schön-P^Ugutli war in neuester Zeit : Fried- 
rich, geb. 171»4 - - Sohn des verstorbenen Carl ( Oiirad v. Kothkirch 
nnd Panthen, auf Ellii:uth. rrisselwit/, NViese und liuckowine . aus 
der Ehe nnt Johanna v. Iloiinrich a. d. H. Schön-EUguth — . Herr auf 
Schün-Ellguth , l'rissclwitz and Mertinau , k. prcuss. Rittmeister a. 1)., 
^verrn. in erster Khe mit Luise Grf. t. Danckelmau , gesL 1831, und in 
/.veiter mit Maria v. Blumenstein a. d. II. Stroppen und Conrads^ 
waldaa. Aus der ersten l<]he stammen vier TOchter und aus der zweiten 
zwei Söhne. Haupt der adeligen Linie zu Bertelsdorf war um 1859 
Hnuo V. Kothkirch und Panthen, geb. 1812 — Sohn des 1830 ver- 
storbenen Herrn der Hrrrsclinft Uertelsdorf und der (»Ütcr Boberstein. 
Bober-Ullersdorf .und Schihlaii ui Sclilesi( n . Farl v. K und P. , aus 
der Ehe mit Enu^stine v. Kockrit/. uest. isr»"}, Herrin anfKoiskan — . 
Majoratsherr aut Gross- un<l Klein-Schott^'au bei Breslau. Derselbe 
hatte drei Brüder, Bruno, geb. 1818, und Adalbert, geb. 1819, Beide 
. Stabsofficiere in der 1l prenss. Armee, und Oscar, geb. 1821 , k. preum. 
Keferendar a. D. — • Die beiden Letsteren haben den Mannsstamm wei- 
ter fortgesetst 

Mmv#«i«. I. 8. rtb-W nni U, 8. 992-37. - <l«iA«. I. », iVSt-W. - 2WI«r, Sl 
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S. 1212. - \. ncii. nl. HiiiiiH. 177m. S. 3«? iiml nX: v. R -Trat ).. ~~ Hnf't . hinter. /. V.n\M. 
A.l.-M.i-( S. \:,f,. - N. I'r. A.-L. IV. S. l:il iiihI X,. - lt. nt-. Im- Cr.if. i 1 «i.-. i,«. |1. 
S. iiiiiI U. - /•V <»i7. !•. l.*,}^>>ut . II. S. :n7 mi<l 1« — »J. n.'.il. I .<■.< h. nl«. A<-x ;;riill. 
IlitiiMt r, |Hr,4, S. 7H 10 iih.l lii*t<.r. Tas. ln nl.. S. T;i:i - < .. n. al. Trtsi-li. ul'. a In ili Hau-., r, 
1854, f<. 4:t:i-:in: ifi'i">, S. :.<>- ls-.<i. s. r,7n-(i»-l qikI IH'^, s*. f>s>-g4. — >ir '//<i<*.A»-/ . I. 
&2: T. Rxikin li. - r Hr.tiHy. II. 41»» und 9]: t. R.'und Bothklreh niHt Tmrh. - W.-B. 
d. Pr<'U»«i«. Miiiitm li II. ; Frli v. U.-T 

RotlilclK'ii , Uofh'Wii, Rotilebeu (Schild der Länge nach TOn 
Srlivvmv und Hlnii ijctlicilt und in jeder Haltte eine Lilie von gewecli- 
solter FarlH'). AUt s, oher>>aclisi^cbes Aticisi^cschlei'ht aus dem gleif-h- 
nainiuon Staniin^it/e ini Mt isst-nsi hen , welches andi in Thiiringen , im 
Sdiwarzburgischen und im ßraunschwei^isciien higutcrt wurde und 
von Estorsn den lianaii-inQnsterbergschen Vasallen gerechnet wurde. — 
Berld R. war 1496 Propst des Klosters 2o Arnstadt, Christo ph Arnold 
V. R. 1658 karmauic. Tmchsess nnd Hans Christoph R. 1668 kor* 
sftchsisclicr Reisestallnieister. Der Stamm blflhte noch bis gegen die 
Mitte des 17. Jalirh., ging dann aber aas. 

Ol««W«f , Anwt. Hlator. H. 88. — MüUnr, Anoal. 8«x<»a. H. 1668. — Knautk , ti. 661 : 
RotM^ben, auf Rolblvlim u. ». w. - Oauhf. II. 8. 991. — gettUr, 92 & 1219. — J. F. MSt- 

tl^nft; Xitixf Coiirftdi npmmiini, tlrnrict ot JohaBlitii dv Botlli'lH>n. Frankohos. 1744 et Kjnwl. 

Biuera|iliitt n«'ith. ('oiirnili llnulrl et ('a«|Mirii< ili> R<ill<>lirii. KraiikoUit«. 174S. — A. 
F. 5. :j«6 uikI 4<t-». - r Mr,iiN,,. II. H, iJl. 

Rothroalei' (Scbild ge'viort: I und 4 ein rechts springender Hund, 
und 2 nnd 3 ein schrflgliiiks gestellter Stamm, rechts ein- nnd links 
zweimal geastet; nach einem Allianzsiegel, rechts v. Gablciitz. Ein 
früher zu dem anhaltsehen, wci maischen und kiiis;lchsischen Adel züb- 
londes Geschlechi. — Ilulderich Sigismund v, Uothmaler, so viel be- 
kannt Ahnherr der Familie, war 1725 fürstl. anhält. Geb.-Ratb, Ernst 
Jacob R. 1749 anhalt^bcnibiirg. Legationsrath, and Ehrenfried 
Wilhelm Gustav v. R. 1772 knrsftcbs. Major. ChristOfdi Siegmnnd 
Friedrich v. R. starb 9. April 1806 als henogl. saehsen-weimar. Knm- 
merberr. — Die Fnmilic hatte in der Oberlausitz Halbendori bei Ca- 
newalde an sicli gebracht. 

/■■- .■»//. r. / .-.If' i. i .11 s :',1>' 

Kotlisebild, auch Freiberrnn (Schild gevicrt, mit Mitt» Im !i 
Im rotheii Mittelschilde eine schraglinUs gelegte, die Spit/i rechts Ur\\- 
rende, silheine Tartschc [Schild, i>onacb redendes Wappen |. 1 in (lold 
ein recbtssebender , schwarzer Adler; 2 in Blau ein im 2. Felde aus 
dem Unken, im 3. ans dem rechten Feldesrande hervorkommender, 
ehiwftrts gekehrter, dlbem geharnischter Arm, ui der Hand fünf sil- 
berne Pfeile, die Spitsen nach unten, haltend und 4 in Gold ein ein- 
wärts gekehrter, rother Löwe). Erbländ.-üsterr. Adels- und Freih« rrn- 
stand. Adclsdiploni von 18U» für die IJrüder Mayer Ambschel llotb- 
schild und Jjioob 11 , Wechsler m Frankfurt a. .^L, weL'en Reguliruiig 
der englisclien Subsidien und von demselben Jahre für die Brüder Carl 
Rothschild und .lacob R. zu FraiiKfurt a M.. wcLjrn des Antlu^Is, »Icn 
dieselben bei lieulisirung def englischen Subsidien mit dem Irankluiter 
Wechselhause Ambschel und Salomen Majer Rothschild liatten und 
Freihermdiplom von 1822 fBr die Gebrflder und Banqniers Carl, Sa- 
lomen, Nathan, Jacob nnd Ambschel v. Rothschild. — Bin seit langer 
Zeit zu Frankfurt am Main angesessenes Geschlecht, aus welchem Mayer 
Anaelm Rothiehild. geb. 1748 nnd gest. 1812, das bekannte, grof;se 
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nankliaiis mit sciiioii Soliiicu stiftete. Von m iiieu Söiiiii'ii starb Anist licl. 
geb. 1773, 1855 /u Fraulifurt, Suloiuou, geb. IS');") zu I'aris und Carl, 
Keb. 1788, 1866 zn Neapel. Jacob, gt*b. 1702, lobte fort. Die Nach- 
koiumen der Genannten sind zu London, Paris. Wlon, Neapel u. s. w. 
angesessen und stehen den BaukhAusem der Familie vor. Letztere 
erwarb in der Person dos Frcib. Sab)nion ii) Scblesien 1856 im Rati- 
borscben die Güter Antoschowitz, Gr.-D.iikowitscb , Hjiatsch, Koblaa» 
Markwartowitz nnd Schillersdorf und dreizebn andere Besitznnp;en. 

UaudHctirini. Nufix. — U^iftrU w. JUt$Ai/Hd^ 'i^i iumI Kik -B«). - l'fil>. t. Z^- 

tf4>*iir. III. 8. aü. — Ku^hk*^ IT. B. WM «Ml «a. ». //«>>W. Pnulkftiiftfr Adel. T^tt. IV 
nml 8. 0. 

Ri>lh8€hnts, 8. Kosclifltz- Rothschtitz, Freiherren, 

S. 672. 

Rotsmann. Altes. IrUlicr 2U dcu hessischen und rheinläudUcbeu 

Adel /alilendes Gesclileclit. 

r. llutlxii in. III. Sn|«|>l. l:5I. - N i;' '"« '»! II«iiill>u« Ii , 1777. iJlH. — Si^hmacht i , 1, 
130: Die Bottiiwuil, Hoaiii-<-ti uixl Sii|,|,|. m. \ ll. rUi. 

Rotlenberg (in Blau drei Berge , die äussern rotb . der mittlere, 
spitze, silbern . über demselben ein rother und ein silberner Stern und 
Uber den Sternen ein Sparren, oder Winkelmaassi. Altes, mflbrisob- 
sclilesisches A(iels«?escblccht, in Mähren 1511 zu Drzlave untl 1 '><»() zu 
Podwihoff und in Schlesien 1490 zu Katscher. 1701) zu Brzesc , 1710 
zn Endersdurf und 1717 zu Voigtdorf gesessen. Endersdorf stand der 
Familie noch 1772 zu. 

jnrt». *. Ifdekttr^ II. 8. 91«. 

Eottenberg, Rottonber««, nuth Freili«»<t<eii (Schild geviert: 1 
nnd 4 in Gold eine silberne Maaer, aus welcher ein geharnischter Rit- 
ter mit gezorrotiem Schwerte aufwächst und 2 und 3 in Gold ein Felsen- 
'jebirgc, über dessen mittlerer Spitze ein Stern schwebt und unten ein 
Hufeisen). Böhmischer, alter Freiherrnstand. Diplom von 1709 filr 
Melchior Andreas v. Kottonberg, bischöH. brcslauisclicn Rath und Re- 
giermmskanzler zu Nciss. Derselbe hatte mit seinen Brüdern, Andreas 
Ferdinand und Hans George Rottenberg. 2.Dec. 1G81 ein Erneuerungs- 
diplom des ihnen zustehenden Adels erhallen. Der Suhu des Freih. 
Melchh)r Andreas, Freih. Caspar Heinrich: starb 1717 als kAnlgl. Re- 
^emngsrath and ConsistorUü-Prflsideiit des Fflrstenthnns Brieg. Der 
Stamm blohte fort und noch 1820 war Joseph Freih. v. R. Herr auf 
Kalkwitz, Kaikau u. s. w. Landrath des Kr. Neisse. — .Vngeftthil sei 
iiocb. dass die Gebrüder Philip]» und ('hristoph Rottenberg, Erzieher 
der Erzherzo^M* Ferdinand und Majiimilian, 1771 den erblAnd.-österr. 
Adelsstand erhielten. 

Mtutrlti V. Umkl/elU. V.t^.-XM. 8. U4. ~ N. IV. A.-B. IV. 8. laö uiuUb. ~ AWiA. «. U- 
ätbmr , Ih 8. 319 nnd III. M. »M. — 4tj«6aMCAcr, Ul. Tl. 

Roitenbergcr. Krblftnd.-österr. Adekstaiid. Diplom vom 24. Mai 
1529 ihr die Brüder und Vettern Julias, Friedrich, Tobias Asveros, 
Tranqoillas und Chrisostomus Rottenberger. — Die Familie erlangte 
Sinter die steierische Landmannschaft and sass zn Reinthal. 

B<-hn,ut:. III. S. 4*"7. - Frtik. 9. hnif' u, . III. K. 3Ä4. 

Rottaaborg (Schild quergetheiit: oben in Blau ein rother Berg 
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nnd unten in Roth ein pach der linken Seite schwimmender, silbenifer 
Fiscii). I'olui:5clier Adelsstand. Diplom vuia Ii. Nov. 1790 für Franz 
Rottenborg, NegoUaaten m Banzig. — Die nenerUdi in Sacbwn vo»- 
gekommene Familie y. Rottenbvrg gehört einem anderen Stamme aa» 
Dieselbe führt eben. derLftnge naißh und in bdden Hftlften.8ebiCgreehto 
und echräglinks getheilten, in den sechs Feldern Lilien, Schach u. s.w. 
seigenden Schild mit goldenem liittelscbilde, in welchem ein Kammrad mit 
acht K&mmen schwebt. — Hermann Ludwig Reinhold v. Rottenburj? wurde 
1840 Oborlieutenant der Infantfrio und Officier bei der k. sächs. Mi- 
litairbildungsanstalt und noch in neuester Zeit lebte in Dresden Er- 
nestine Pauline verw. Bahninspector v. Rottenburg. 

Baoa«chriai. Notie. - frHM. ». Ltdthur. II. S. 319. - W'.-B. d. Sich«. 8U*t., Yin. 46. 

Rottengatter (Schild in Silber scbrägroth gegittert). Ein in 
mner Zelt in Schlesien vorgekommenee Adelegeschleeht Um IBM 
lebte EU Ratibor ein Appellationsgerichtsrath t. Rottengatter. ' ' 

nrtUk. 9. Udtbur, DL 8. S85. 

Rottenbof. Altes, früher niederösterreichisches Adelsgeschlecht, 
welches den Namen von dem gleichnamigen, spftter an die QnrfM 
V. Preysingen gekommenen StammsitEe führte. i - f i <> 

Ztdler. 32. 8. 1246. 

Rottenstaetter, Edle. Erbländ.-österr. Adelsstand. Diplom von 
1793 für Franz Xaver Rottenstätter , jubilirten Kegistrator des Feld- 
uud llausartUlerie-Uauptzeagamtes, wegen 50jähriger Dienstleistung 
nnd ihr die von seinem Terstorbenen Bmder, Peter R., gewesenen Reprä- 
MtaÜons- nnd Kammerseeretairs zn Gritz, hinterUnsenen zehn Kinder. 

Mrgerle Mühlfftd. f 253. 

Rotter, Ritter. Bdhmischer Ritterstaad. Diplom von 1740 ftr 
Johann Ignaz Kolter. - - . » 

Megert0 v. MuMJeid, Krg.-BU. S. 199. 

Rotter V. Rospnschwerdt. Erbländ.-österr. Adelsstand. Diplom 
von 1812 iur Clemens Rotter, k. k. pens. Major, mit; v. Rosen- 
schwerdt. 

JAy«rt« ». MüMl/elii. 8. 253. 

Rottleben, Rotlehen, s. Roth leben. S. 607. 
Rottniayr v. Rosenbmnn. Krblänfl.-ö'storr. .^dolsstand. Diplom 
Ton 1704 für Johann Michael Hottmayr, Mal^r, mit; v. Rosenbrunn. 

Magerte r. mhlf^ld, Kru -Bd. S. 420. 

Rottdor£f, Rottdorp, Rottdorf (in Silber drei, 2 und 1, ganze 
oder halbe, rothe, wohl auch scljwar/.e Kummräder). Altes, noch im 
16. und 17. Jahrhundert im Scbauenburgischen nnd In den angrenzen- 
den Thdlen Westphalens und HannoTer ansässig gewesenes Adeto- 
geschlecht Dasselbe sass bei Welsede nnweitScbanenbnrg bereits 1843 
und 1500 und noch 1700 za Hfllsede bei Laaenaa. — Clauss v. Rot- 
torf, knis. Oberst, I.anddrost von Schanenburg n. s. w., gehörte 1541 
ZQ der mindenschen Ritterschaft. 

fr^tk. *. ItithtWt n. 8. Sil». — Hareubtra, Hktor. dipl. Uaudenh., Talk. 33. Nr. 11 — 
«. Mtding. L S. 498: dMli d«r GfaMMMokMdMB AhiMrtaM ud WaffM d*r Am 

Butturff a. d. H. Iliit-e.le. 

Rottwitz, Rotwits (Schild der Länge nach getheilt: rechts Roth, 

Mmtickk* • DralMh. A4M»-Uz. VJL 39 
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ohne Bild, und links in Silber ein sdiwarzer Qaerbalken). Altes, sclilc- 
fliscbes Adelsgeschlecht, nicht zu verwechseln mit den v. Rodewitz, 
Rogewito n. s. w. In Schlesien, welehes anch nach BObmen und Oester- 
reich kam. Melchior t. Rottwitt auf Glaucha und Pftsehkerwitz im 
Oelmiaefaen , früher herzogt, mflnsterberg. Rath und Landhanptmann, 
aiAter kais. Kriegsrath und der schlesischen Fürsten und Stände Ge- 
noral, starb l<i06. — Nach Sinapins erlosch das Geschlecht in Schle- 
sien 1643, blflhte aber in Böhmen noch 1727 auf den Gfttem Wschetat 
«nd Chi um. 

Sini^iut, I. ». 786 und II. S. 938. — GauAe, L 8. 1967. — Zedier, 32. 8. 1233. — Sie^- 
mtmcktr. I. 67: Botwlts, SeUMriMdu 

RoBCMMmt. Im Kgr. PreoMen heslfttigter und erneuerter Adels- 
Hand. Dipkmi Ton 10. Min 1784 fBr Denis de Rongemoat, k. prenas. 
Agenten tu Paris. — Denis Marie Gr. v. B. wurde 1814 k. prenas. 

Kammerherr. 

N. !'r A.-L. IV. 8. 136. — Freih. r. I rrlt-bur, II. .11!). 

Ronqaette, Roqnette. Adelsstand des Kgr. Preussen. Diplom 

vom 20. Novbr. 1787 für Johann Stephan Roqnetto . Stabscapitain im 
k. preuss. Dragouerregimentc v. Posaduwski. Derselbe starb 1^^13 als 
Generallieutenant a. I)., ohne aus der Ehe mit einer v. IJnruli Söhne 
zu hinterlassen. Die adoptirte Tochter der Gcneralin v. R. erhielt 
24. Juui 1834 den preussiscben Adelsstand. 

V. Pr. A.-L. rr. S. 18«. - #W#Jk. ». LMmr, V, 0. SM mid «». - W.-B. d. Pr«n«. 

MoDiirch., IV. 39. 

Ronsitz, Rositz, Rousitz und Helm. Ein von I44.H — 1730 vor- 
gekommenes und noch in der erston Hälfte des 18. .Tnlirli. in Schlesien 
begütert gewf'senes Adelsgrsrhlecht, welcht^s 170U zu Radlin bei Ryb- 
nick und 1724 zu Koliittnitz unweit Reuthen sass. 

Poprodu», 8. IM. - ledter, !» S. 1386-8T: nMh whriin. Vaclirielrtaii. — fk^. «. U- 

Mur, n. 8. 820 and UI. .S. 3^%. 

Rouvroy, anch Freiherren. ErMüml. - üsterr. Freiherrn- nnd 
Adelsstand des Kgr. Saclisen. Freiherrndiplora von 1761 für Johaun 
Theodor Rouvroy, Obersten bei der k. k. Artillerie und sächsisches 
Adelsdiplom von 1^27 für die Gebrüder Rouvroy: Friedrich August, 
Obersten der k süchs. Artillerie und Commaudauten und Director der 
MilitsJraeadnnie, Georg WUhebn Theodor, k. sfteliB. pens. ArÜHerie- 
capitain und Carl Heinrich , ArtiUeriemi^or und Commandanten der 
ersten k. sachs. Artilleriebrigadew — Der Stamm hat in Sachsen fort- 
gehiaht 

nand!« hrini. Kotix. - Mihtftld, 8. 81. - LeipsicAr Zeitung, 189ff, Nr. W 

▼Olli 2. AprH I«*J7: iiiiitl. nokAiintm. — W.-B. 6er Hnchn. Staaten. vT. «S: It. 

Roux. Im Kgr. Prcusssen anerkannter Adelsstand. Anerken- 
nungsdiplora vom 21. Juli 1787 für die Gebrüder de Roux. Der Eine 
derselben, Jobann Baptista t. R., starb 1802 als k. preusB. Geh. Fi- 
nanzratb ^ Die Familie, in welche der Rcichsadelsstand in der Per- 
son des hessen-casselschen Rittmeisters des Gensdarmerieregiments 
Jacob Anton R., 1776 kam , sass 1803 zu Freienhagen im Kr. Nieder- 
Ramim, und 1805 zu Wikoline unwdt Guhrau. 

" <iA, «. Ledebur, Et. S. 830 und IH. 8. 885. 
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Ronx, Mle. ErblSnd.-nstcr. AdelsBtand. Dtploni Ton 1790 Ar 
Jacob Rom, Orosshftndler in Wien, wegoi seiner Verwendung in 

Fabriksangelegenheiten , mit : Edler 

X^MjMld. I. Bd. 4. 8. 677 und 78: Aanag &&m Di|kiMM und Wappm. — Mt^m^ 

RnbendwMt Bittm. Erbländ.- österr. Adelsstand. Diitlum 
Ton 1798 ftr Andrets Rnbendonst, Hai^tmann im k. k. InCuiterie- 
regimente Graf Samuel Ginlaj, ndt: Ritters. ' 

Rnbinleh Rotteiifeld, Roliinig y. RotbenÜBld, Bdle md Rit- 
ter. Erblftnd.-08terr. Ritterstand. Diplom vom 12. Jnfi 1762 tOir 
Georg Joseph V Rubinirh , mit: Edler v. Rottenfeld. Der Vater des- 
selben , Sigmund v. Rubinich , war Stadtricliter in Salzburg und später 
Bürgermeister in Villnoli Ocorg Josopli's Sohn, Ooorg Sigmund, 
geb. 1760, Eiscnhandler in Salzburg, wurde in die Adelsmatrikel des 
Kgr. Bayern eingetragen. 

9. Lang. 8 510 uml 11. - W" -B ,1. K^r. Ravfni. VIIT. 

Rncli. Ein im Brandenburgischeii , Draunschweigischen und Bre- 
misclten in der Mitte des 17. Jahrli. vorgekommenes Adelsgesohlecbt. 

Pft/ßmgtr» DL 8. 450. - Mter, SS. 8. 1443.' 

Rnek, Riek. Ein im 17. und 18. Jalirk. Im HaWMrrtldtschen, 

im Brannschwcigiscben und im Hannoverseben vorgekommenes Adels- 
geschleeht. — Melohiorv. Ruck, gest. 16. April 1711, halberstÄdtscher 

Rath und Hauptmann m TTornburg, wurde 1688 Geh. -Rath und 1692 
Präsident der halberstüdtschcn Regiennig. Derselbe hatte ein adeliges 
Out in Homburg unweit Osterwieek , und in Westerhauaen bei Ascbers- 
leben. 

AvM. ». Ledebur, H. 8. m. 

Rad», d« R«de. Adelsstand des Kgr. Preassen. Diplom vom 
19. Mai 1744 für Carl Friedrieh Wilhelm de finde. Bersdba, ans 
einer fransOaiseben Familie stammend , lebte Im Cleveselien. 

Firttk, Metap, II. S. SSL •<- Wl-B. dir PMMk MmmtoIiI«, IV. 40. 

Rndesbelm, Rndlshefan, s. BrDmser t. Rfldesbelm, Bd. II. 
S. 86. 

Rndizky. Altes, aus Polen nach Schlesien gekommenes, spftter 
wieder erloschenes Adelsgesehlecht. 

Sinapim», L 8. 788. - Sieintaehtr, I. 76: JH« fiodltikart SehlMiMli. — ß. JMim^, 

Riidleir(8eblld scbrigreebts getheUi: oben, liaks, in Roth än 
sHbener, sebrig anfirftrts laufender Lowe und unten, reebts, in Gold 
drei sobrfig unter einander gelegte Ringer oder aucb griae Krftiue). 

Vom K. Frans I. von Oesterreich erneuerter, der Familie zustehender 
Adelsstand. Emeuernngsdiplom des, den Vorfahren durch K. Ru- 
dolph II. ertlicilton Adels vom 1. Se]'tbr. 1817 fhr Dr. Friedrich Au- 
gust v. R. , herzogl. meklenb.-schwerinschcii Legationsrath. Derselbe, 
gest. 1822, Herr auf Moisal und Moorhagen in Meklonburg (welche 
Gttti r schon 1789, so wie Bössow 1802 die Familie, so wie in früherer 
Zeit \uu 1642 bis 17Ü4 Soolgäler zu Halle, mit Mitbeickuuug au 

89« 
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Wörmlitz, besessen), hatte den Stamm fortgesetzt. Der Sohn dessel- 
ben lebte in neuerer Zeit als k. preiiss. G»'nerahnajor a. D. zu Niesky 
in der Oberlausitz. — In Hannover wurde die Erbebung in den Adela- 
MDd des, n dem Stamme gehörigen Wilhelm August Radioff, hannov. 
General-PostdirectOTS , anf Gnind eines Diploms des Königs Ömt 
Angnst von Hannover, 2. Jani 1838 amtHcb bekannt genaeht 

frciA p. <l. KnfM^brei. B. 242. — Frrih. r. JMMkt, IL 888. — BuHWr. W.-W. F. 

4 und S. Ii. — 9. llefner, h»niniv. Adel, Tab. 27. 

Rudolph. Thüringisclies, vom 14. Jahrb. an bekanntes, im Go- 
thaiscben und Weimarisclien begütert gewesenes Adelsg( schlecht. 

OUieheHBtein, Nr. fi. — ßrmeingr, Uoth. Kirch, uud Siimlfiibl. UL. ». Buk. S. 40. 
n nnd 6«. * 

Rndolph. ErbUnd.-Osterr. Adelsstand. Piplom von 1768 ftr 
Göttlich Rudolph , k. k. Grenadierbauptmann bei dem waUachiscbeo 

Infanterieregimente. 

Jtegerle p. Mühlfeld, Kfg.>Bd. 8. 421). 

Bndolph V. Ehrenwald, Edle. Erblünd.-österr. Adelsstand. Di- 
plom von 1771 für Wenzel Joseph Hodolph, königl. Richter in Prag, 

mit: Edler V. Khrenwald. 

ileyerle p. Muhljtld , KrK.-lJ.J. .S. 429, 

Rudolph V. Rndolpbsberg. Krblünd.-östcrr, Adelsstand. Di- 
plom von 1760 für Jüliunii Iteiniicli Hudolpli, k. k. Hauptmann im 
Cürassierregimente Freih. v. Schmerzing, mit: v. Rudolphsberg. 

MegtrU *. Uühl/tld. ». 2/i3. 

Biidolphi (Schild geviert: 1 and 4 in Blas drai, 2 ond 1, gol- 
dene Sterne, uid 2 und 8 in Gold ein goldener LOwa). SSn aas Brana- 
acbweig stammendes, von der zweiten Hftlfte des 18. Jahrb. an su den 
prenssiscfaen Adel zählendes Gesclilecht. — 1754 bat der regierende 
Herzog von BraoBsdiweig-WolffeBbttttel den König Friedrich H. von 
Preussen , seinem Legationsrathe und Residenten am königl. Hofe, 
Herrn Kudolphi . den Adel zu ertheilen , doch erklilrte der König: hier 
adele nur der Degen, Die Nachkommen kamen mit dem adeligen Prä- 
dicate vor: der Adel mus.s daher wohl anderseits verliehen worden 
sein. Es starben: der k. prcuss. Kriegsrath v. II. 17ül , der k. preuss. 
Geh.-Rath Carl Ludwig v. R. 1795, der Criminal- ond Jostizrath Ju- 
lias Albert R. 1801 and der Generallientenant a. D. Jolins Lndwtg 
T. B. ^887. De^ ilteste Sobn des Letzteren war 1837 k. prenss. 
Rittmeister, und einer der Söhne besass das väterliciie Gafcbei Mfio- 
chenberg. — Die Familie war 1778 und noeb 1866 im Brandenburgi- 
scbcn m Wesenthnl im Kr. Ober-Barnim pesef»en. Das Gut Wesenthal 
oder Wesendahl stand 18^7 dem k. preoss. Rittmeister a. D. t. Rb- 
dolphi, zu. 

N. Pr A T,. V. S. 385. — Freik. t. Ud«hur, II. 8. 323. 

Kudulphi (in Blau ein silbernes Scbildchen mit einem Ordens- 
krenze). Adelsstand des Ucrzogtliums Braunächweig. Diplom von 
1868. 

Pi-Hk, 9. JMtbm^ n. B. SU. 

BmMtIkL Kalsarilobes BflstltigOTgidiplfiM vofi 1708 daa^ den» 
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Matthias ?. Rodolphi von dem Forsten zu Eggenberg TerK^enen 

Adels. 

Meyti le n. MÜI,l/(U, ErK.-lUl. S. 429. 

Rudolphin, Freiherren Reiclisfreihcrrnstaud. Diplom von 1718 
ftr Bttdo]ph V. Kudolphin , k. k. Obersten. 

BadttrfP, Radorf. Adetostand des Kgr. Preossen.' [Diplom vom 
1. Oettrr. 1786 filr Wilhelm Hainrich Radorf , Rittfheister im k. prenss. 

nnsarenregimente v. d. Scliulenburg. — Derselbe, geb. zu KOrbickeim 
Paderbornschen als Sohn des Justizamtmann Rudorf, wohnte jung den 
Schlachten des Tjühritien Krieges in dem v. Bellincr'^clien Hu^nronregi- 
mente bei , stieg nacli und nach zum Generalmajor und Chef des Leib- 
husarenregiments, und starb, später pensionirt, 1832 im 92. Lebens- 
jahre. Aus seiner Ehe mit einer v. Grelle stammten mehrere Söhne, 
welche in die k. preussische Armee traten. Ein Major v. Rudorf stand 
1888 la Wesel und ein Brnder desselben war Rittmeister im 8. Qnsa- 
rsMeginente. 

N. Pr. A.'L. & UM nid ST.! 
Rndtorfer, Edle. ErbKlmi.-österr. Adelsstand. Diplom von 1809 
■ fflr Franz Xaver Rndtorfer , Wundarzt and Operateur im allgemeinen 
Krankenhause zn Wien, mit: Edler v. — Der Empßnger des Diploms 
stand zu seiner /eit :\ls Operateur und chirurg. Scliriftsteller, nament- 
lich durch dns Anneiitarium chirurg. seiest., Wien, von 1819 an, 
32 Lieferungen , in grossem Ansehen. 

M^grrU ». Jiüht/tU, S. 253 und 64. 

Bnebel r, Bieberaeh. Ein ans Franken stammendes, 1596 zn 
XIrweiler gesessenes Adelsgeschiecht. — Georg R. t. B. worde 1576 
in den Frelhermstand erhoben. Spiter, im 17. nnd 18: Jahrb., war 

die Familie in Westphalcn im Lippeschen zu Groepperhof , Horn und 
Kfltcrbrock begtitert. Leopold Ruebel v. Bieberadi war 1752 Propst 

m Clarholz bei Rheda. 

Freih. r. Ledebur. II. S. r?21. 

Rueber v. Ruebersburg, anch Fi*eiherren. Erbliind.-österr. 
Adels- und Freiherrnstand. Adclsdiplom von 1813 für F'ranz Rueber, 
Oberstlieutenant im k, k. Infanteriereginiente Graf d'Argcnteau, und 
Freiherrndiplom von 1815 für Heinrich Rueber v. Ruebersbnrg. 

lf«i«rl« V. im^ttä, ]Enr.-Bd. 8. M find tt9. 

Baeblier. Böhmischer Adelsstand. Diplom Ton 1724 fiDr 'Johann 
Michael Rnebner, Postamts-Controlenr za Prag. 

Megerlf r. Mühiftld. Erf..Bd. 8. 4.m 

RUchel (Schild quer gctheilt: oben in Blau eine silberne Lilie, 
and unten von Rinn nnd Roth gcschacht). Altes, in Pommern und in 
der Neuraark begütert gewordenes Adelsgeschiecht , wolclies bereits 
1536 zu Semerow unweit Schicvelbein sass und später nieiirore andere 
Güter an sich brachte. Ausser Scwerow waren Mellen , Carlsbaum, 
Cussow , Falkenstein u. s. w. alte Besitzungen der Familie. — George 
Adam v. Rfichel. k. prenss. Majoi* , besass gegen die Mitte des 18. Jahr- 
honderts das Gnt Zieginow bei Belgard. Tier seiner Sühne standeii 
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im Ilccre Friedrich s IJ.; drei fielen in Scblacbten, der vierte, ErsH 
\S'ilhclm Friedriebt stieg von Ehrenstnfe cn Ebrenstofe, word^ General- 
Uentenant und spfiter Goaverneor von PrenneD. Nach dem TUsiter 
Frieden sog er sich a«f seiue Gflter znHek, wo er 1823 starb, ohne 
ans seiner Ehe mil einer Tochter des Prfisidenton v. Krnsthausen Kin- 
der zu hinterlassen. Seine Gfttcr erbte sein Neffe und Adoptivsohn 
Jacob Friedrich v. Kleist (später k. preu's. Generallieutenant und 
Herr auf Bohlschau in ^Vos^pl m. n-^( n) , wclclier, s. Bd. V. S, 125 im 
Artikel: Kleist, dio Krlnubniss erhielt, sich Bticliel v. Kleist oder Kleist- 
Kiicliel zu nennen und zu schreil>cu, und mit dem angestammten Wap- 
pen (las Rücheische zu verbiudeu. 

brüggrtuann , 1. 11. Hptat. — PMilhaOli det PrMM. Ueert L L 8. 244~64k. — V.Pr. A^A. 
IT. 8. IST. — Frtik. 9. ltdehjir» II. 8. 321. — Pommoniwh. W.'B. IT. 36. 

Rlieker (Wappen nach dem Adels-Emeaerongsdiplome ?on 1689: 

Schild geTiert: 1 und 4 in Blau drei, 2 und 1 , sechsspitpitzige, gol- 
dene Sterne, und 2 und 8 in Gold drei schrüglinlie blaue Balken). 
ReicbsadeUstand. Diplom vom 24. Juli 1545 ftir die Gebrüder Kicla- 
sen RUcker, Lein er heider Rechte, und Andressen Rücker, des Kur- 
fürsten Albreclit . Cardinais und Erzbitichofs in Mainz oberster Secre- 
tair. wegen der Dienste, welclic Andres.sen R. bei der Wahl und Krö- 
nung ( arrs V. zum römischen Könige uud auf mehreren Reichstagen 
geleistet, und zwar mit folgendem Wappen : Schild qner getheilt: oben 
Ton Blan ond Gold. Tiermal schrügUnks abgetbalt nnd anten in Btan 
ein, die HArner abwftrts Icehrender, lialber Mond nnd unter demselben 
ehi goldener Stern. Der Adelsbrief von 1545 ging in dpn Unruhen 
der späteren Zeit verloren, doch besitzt die Familie eine beglaubigte 
Abschrift. — Der nächste Ahnherr des Gcschlcclits, Daniel v. Rücker, 
regierender Bürgermeister zu Rotenburg a. d. Tauher . erbat sich bei 
einem Aufenthalte zu Augsl)urir von dem dort anwesenden K. Leo- 
pold 1. eine abermalige An^t'ertigung des früheren Adelshriefes unter 
Bezugnalime auf den Adelsbrief von 1545 , und erhielt denselben auch 
28. Septbr. 1689, nnd zwar zugleich mit einem veränderten, und Ter- 
besserten Wappen, s. oben. Daniel t. R. warde »gleich znm kaiserL 
Rath erhoben nnd der Adelsbrief noch auf den Bmder desselben, 
Michael R. , Superintendenten zu Windsheim, ausgedehnt, TOa welchea 
die jetzigen Familicnglieder abstammen. — Als die Fflrstenthttmer 
Ansbach und Bayreuth an die Krone Bayern fielen, wurde an den dort 
lebenden Adeligen der Antrag gestellt, dass sie sich in die Adels- 
niatrikel des Kgr. Bayern eintragen lassiMi möchten. Die Mehrzahl 
der^elben mussten dieser \Veisnng naelikonimen , da sie sich im Besitze 
von Lchengütern, oder Gütern mit Gerichtsbarkeit befanden und der- 
selben, ohne Eintrag in 4ie Adelsmatrikel, verlustig gegangen wären. 
Der Vater der unten genannten Geschwister t. Rocker — der ansige 
damals noch lebende Nachkomme des Michael t. Rttcker — konnte 
zur Eintragung in die Adelsmatrikel sich nicht entschliessen mid Ter- 
zichtetc lieber auf Ausübung seiner Adelsrcohte. Derselbe starb l'^2'^, 
doch erst Ih^n l bat der älteste seiner zahlreichen Söhne. Dr. Frieilrii h 
W Uhelm Samuel v. Kttckcrf kOui^l. iWessor an der Universität i:Ir- 
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langen, für sicli und seine Familie um Eintragung in die Adelsmatrikel 
(1 - Kgr. Bayern, welche i. Aug. 1834 erfolgte. Die jüngeren Brüder 
dea Letzteren : Georg Eroit Ludwig v. R., Eeotler sm Hot in Ober- 
firanken, Carl t. B. k. bajer. Kammeijoiiker nod Bcgiernng gtoa i o r 
in Ansbach, Georg Ernst v. B., k. bayer. Oberlientenant in Mttnehen 
drei noch jfingerc Biüder and zwei altere Schwestern wurden spftter, 
24. Jan. 1857, in die genannte Adelsmatrikel eingetragen. Von den 
Töchtern vermählte sich <'hristiane v. Rücker mit dem k. bayor. Ratli 
und Vorstand des kr»iui.'l. Ar* luvs in München TIfMnz v. Hungarkhausen 
und die zweite , Therese v. K., mit Hermann .\ll)recht P>nst Freiherru 
V. Waldenfels, Rittergutsbesitzer auf Gunipertsrcuth bei Hof. — Prof. 
D. Friedrich v. R. in Erlangen erhielt übrigens unter dem 4. August 
1854 ein besonderes Adelsdiplom und eben ein solches 24. Jan. 1857 
auch Georg Emst Lonis v. B. fOr sich und seine jüngeren Brflder., In 
diesen beiden Adelsbriefen ist ansdrOcklich erklärt, dass KOnig Maxi* 
milian II. von Bayern den alten Adel der Familie bestätigt, anerkannt 
und erneuert habe, und es wurdi^ in denselben befohlen, dass die Fa- 
milie das bisher gefahrte adelige Wappen unverändert weiter fort- 
fahren solle. 

HandtcbrilU. Notiz. — SiebttMChtr, I. 211: Dio Bücker, Frankfu^iacbe a. M. »deligo J'a- 
trleltr: Wappen von 1M5. 

BneokhMdt. Böhmischer Adelsstand. Diplom vom 20. Juli 
für Gottfried Rucckhardt auf Creba , Holtendorf und Mangelsdorf bei 
Görlitz. Peter R. hatte 20. Juli 1694 einen kaiserl. Wappenbrief er- 
halten. 

treili p. I.'.l^hu, \ II. S, 

Rneckershausen, Raeckerskelai. Attes^hes^flcbes Adelsgeflohleeht, 
aus welchem Arnold v. Bflckershausen uikundHch bereits 1250 und 
1264 vorkommt. Die Familie gehörte snm fnldaischen Lehnhofe und 
blühte bis um 1594 der Mannsstamm mit Helwig v. B. erlosch. 

ApeinuuH, Kinl.l...rK. l».-* hnil.. .S. 244. - Sichannat ^ B, Hl. — K$fr, 8^ 80« OBi 
Tab. 11. — St^bmacher, 1. W'-'i. >'. Iliirkor-'huuHt'n. — t. Ueding^ TU. 8. 491 HIHI 88. 

Rnedgisch, Rnd^iM, Rugis. Ein in Pommern, Wcstprenssen and 
im PoseDschen begUtcil gewordenes Adelsgeschlecht, Dasselbe saas 
bereits 1671 im BOtowschen und dort noch 1784 zu Jcllentsch. In 
Westpreusscn war die Familie 1820 zuSuppoiiin beiPdiwrtz und noch 
1857 zu Slowola unweit Thorn, so wie schon 1841 im Posenschen za 
Karolewo unweit Bromberg bcgntert. 

Ä. Pr. A.-L. IV. S. 1 IH. — Firili. t. I.t,l*bnr, H. S Wf'. 

Rüdiger (in Blau ein silbernes Ankcrkrcnz, in jedem Winkel vou 
einem goldenen Stern begleitet). Kin /u dem im Brandenburgisohen 
be$jüterten Adel peliürendes Geschlecht, aus welchem Eduard V. Btt- 
diger 1857 Herr auf Schmollen im Kr. ZUllichau-Scbwlebus war. 

Frtih. 9. Ledebur, II. S. Stt. 

Büdiger, Rüdiger- Modlibog» wth Grafen (Stammwappen: in 
Gold ein einwärts gekehrter, schwarzer, in der Mitte mit einem Dolche 
quer dnrchstossener Ochsenkopf: i)olnischer Stamm Pomian). Ueichs- 
grafenstand. Diplom im kurpfälzischen Ileichsvicariate vom 4. Juli 
1792 fOr die GcbrQder Johann lleiurich Freib. v. Kttdiger und Carl 
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JöachimFreih. V. R. — Altes, aus Westphalon stammendes, schon im An- 
fange des 14. Jalirh.. um welche Zeit der Stifter des jetzigen gräflichen 
Hansos nni MaricnViiircr b( fitUrrt war, vorgekommenes Adclsgeschlecht. 
Von den (Jütcrn dieses Ahnherrn breitete sich das Gescliloeht weiter 
aus, erwarb prr>sspren Besitz, namentlich nm Danzig und Thorn und 
Lucas R. in Thorn erhielt 1552 das Indigenat im Kgr. Polen, so wie 
den polnischen Adel und wurde dem alten Stamm Pomian einverleibt. 
Sprossen des Gesehlecl^ leisteten später dem kaiserliehen Hofe in 
(SvO- nnd Hilitairstdlen wichtige und trene Dienste and als Felix t. R. 
?oniK.FerdhiandlI. znm kaiserl. Geb.-Rathe ernannt wnrde, bestAtigto 
Letzterer den 1625 vom Könige Sigismund III. in Polen bezeugten 
Adel der Familie. Johann Heinrich v. R. erhielt 21 Nov. 1780 den 
polnischen Freiherrnstand nnd zwar mit seinem Bruder, Carl Jo- 
acliim V. R. Beide Brüder brachten dann . wie oben angegeben, 
den Grafenstand in die Familie. Graf Johann ITtMnrich, königl. pol- 
nischer Kämmerer und kursäclii^ischcr Geh. -Rath, besass in Saclisen 
und Polen ansehnliche Güter , in deren Besitz , da derselbe kinder- 
los Starb, drei Söhne seines Bruders, des Grafen Carl Joaehim, 
folgten. Von diesen Gebradem setzte der Aeltere, Graf Carl Heinrich, 
gest 1816, Herr anf Hof mit Raitzen bei Oschatz, Ic. siehe. Rittmeister 
in d. A., Venn, mit Friederike Caroline v. Peyer (ans dem alten schwei- 
zerischen Adelsgeschlechte der Peyer am Hof im Canton Schaffhansen), 
gest. If^lO, den Stamm fort. Aus seiner Ehe entsprossten , neben 
einer Tochter, (iif. Mathilde, geb. 1804 , verm. mit Maximilian Freih. 
V. Mandelslohe, k. silchs. Generalmajor, zwei Söhne, die Grafen Gu- 
stav und Eduard. Graf Gustav, geb. 1805, Major im fürstl. reuss. 
Infanteriebataillon , vermählte sich mit Marie Freiin v. Scbrotteuberg, 
geb. 1818 nnd gest. 1862 , ans welcher Ehe ein Sohn sUunmt, Graf 
Alphons, geb. 1895, k. k. Hauptmann. Graf Ednard, geb. 1809, ist 
vermihlt mit Caroline Grf. Esterhazy. geb. 1816. Die Reichsgra- 
fen Rüdiger sind ganz verschieden von den in Rnssland und Polen vor- 
kommenden Grafen v. Rüdiger, welche das Wappen, wie folgt, führen: 
Schilf! der Länge nach getheilt : reclits in Silber drei schriiglinke, blaue 
Balken , nnd links in Roth ein unten aus der rechten Hälfte aus einer 
goldenen Krone hervorgehender, silbern geharnischter Arm, in der 
Hand eine nach links gewendete , goldene Spange haltend. Nach Ab- 
drücken von Petschaften der Familie. — Ans den adeligen Linien des 
Oesehlechts haben Sprossen in k. preuss. Miütair- nnd Civildiensten 
gestanden. 

K. Pr. A.-L. IV. 8. IM. - neuUchc Onif tit.. .1 0. ^. mK II. 8. ai«-18. - Frrih. 
». Lfdebur, II. S. 322. — Gent-al. Tafclunb. <l. gr»ll. nauscr. liJ64, S. 717 uod hktor. 
Btedbnch tu T). ihh. !b..n, S. 7y7. — W.-B. <1. Sicht. StMten, III. 6. 

Rudigersdorf. Altes, schlesiscbes Adelsgeschlecht, aus demgleieh- 

namigPTi Stammsitze, welchen der Ahnherr der Familie, Rüdiger, er- 
baut hatte. Der Rtainm besass die Erbvoigtei in der Stadt Hirschberg, 
sass zu Jejanowitz und Gross-Hnrtan, und bliilite bis 1570 fort, wo 
"-«•Ibc mit Balthasar v. Rndigerxlorf erlosch. Die (lüter kamen an 
milie v. Tidisch. — Ein im Meissenschen vorgekommenes, altes 
<'*cht, dessen Stammsitz das Gut Rüdigsdorf unweit Borna war, 
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(in Roth drei, f und 1 , silberne Rosen mit goldenen Butzcn), ging in 
der Mitte des 16. Jahrb. ans und war woU eines Stammes mit der 
sehlesischen Familie Kfldigersdorf. Als 1641 das Kloster Seoselit« 
an der Elbe im Meissenschen einging , befanden sich Yeronica und Bri^ 
gitta V. Rödigsdorf unter den Klosteijongfranen , welche jAhrlichen Ge- 
halt bekamen. 

JTiiaMf*. 8. sei. - 8in^iii$t II. 8. 939. - OauAt» I. 8. im und 7& und II. S. »88. — 
Mirr, »2. 8. lT4t. — Mttmmektr, 1. 198: v. MMlffcrsdorf, «»iMaftieb. 

Rue<1orffer, Edle, Adelsstand des Kgr. Bayern. Diplom vom 
5. Jnni 1808 fOr Franz Xaver Ruedorffer, mit: Edler — Der Em- 
pfUnger des Diploms , geb. 1773, stanmite aas einer mflnchner Kaof- 
mannsfiunilie. 

9. Umgt S. Sil. — W.*B. dM K^r. Bfljvrn, TOL V. • 

Rnedt, RQdt CoDenberg, Freiherreii (in Roth der redits ge- 
kehrte Kopf ond Hals eines weissen Rüden, oder Hundes, mit schwarz 
etscmem , mit Stacheln und Spitzen bcsctzton Halsbandc). Erbländ.- 
Ö5?terr. Freihorrnstand. Diplom vom 13. Novbr 1589 f}\r Wilhelm 
Rnedt v. Cullenber^?, crzfürstl. TTau])tmfinn zn Judenbnrg in Steier- 
mark . so wie für die Brüder desselben , Georg und Alexander , and 
für die Vettern, Stephan nnd Wolf die Ruedt). — Altes, zu den rhei- 
nisclien und früidiisclien Cuntonen der ehemaligen unmittelbaren Rcichs- 
ritterscbaft gehörendes Adelsgeschlccht, dessen Stammsitz , Burgund 
Sehloss Gollenberg , am Hain im bayerischen Landgerichte Klingenberg 
Hegt. — Die Rnedt hatten ihr Erbbcgrftbniss in dem unweit Gollenberg 
gelegenen Benedictinerkloster Amorbach nnd ihre frühsten Ahnherren 
zerfielen schon im 12. nnd 13. Jahrhunderte in die Rnedt V. Rnedenau 
und in die Ruedt V. Collenberg. Eberhard Ruedt erhielt 1194 den 
Hof Mettenheim von dem Kloster Weissenburg zu Lehen, und Rii^lml- 
dus der Hutdr tritt als Zeuge llfiS urkundlich in einem, dem IStilte 
Würzburg verliehenen kaiserl. Privilegium auf. — Die sieber erwiesene 
fortlaufende Stammreihe beginnt Weiprccht Ruedt, welcher 12G8 in 
einer amorbachsclien Urkunde vorkommt. Wciprecht (Wipertus) Ruedt, 
der sich erst von Rfldenan, dann aber von Gollenberg nannte, ver- 
tauschte 1285 sein Gut zn Wekbacb an das Stift Aroorbach gegen 
das Gnt ßödingheim, wo er 1296 eine Burg baute, von welcher noch 
Ueberreste zu sehen sind. 1310 theilte Weiprecht seine Güter unter 
seine vier Söhne , von denen Ebcrbardt nnd Weiprecht II. die böding- 
heimer, Conrad aber nnd Heinrich die collenberger Linie stifteten, 
welche letztere 1635 mit Johann Ruedt wieder ausging. Ein Nach- 
komme lleinrich's, Wilhelm, kurmainz. Kümmerer, war der Giilnder 
einer steierniärkischcn Linie, aus welcher sein gleichnamiger Enkel, 
wie angegeben, 1589 vom Erzherzoge Carl von Oesterreicli den Frci- 
hermstand erlangte. Diese steicrmArkische Linie erlosch später, 1752, 
im Mannsstamme. Thomas Rnedt, eben&lle ans der collenberger Linie, 
verm. mit Anna t. Hagen, grOndete durch seinen Sohn, Teit, welcher 
sich mit Barbara v. Schwangan, der Letzten ihres Geschlechts, ver- 
mählte nnd durch Diplom vom 5. April 1675 derselben Wappen und 
Titel geerbt hatte, eine bayerische, ebenfalls wieder ausgestorbene 
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Linie. Die Linie zu Bödinphrim schied sieb in die Linien zu Eiilig- 
llcim , Eberstadt und Büdingbeiin , von denen die erste ItiSf) mit Jo- 
iiaun Christian wieder 'aus(?ing. Stephan Ruedt, büdingbeimer Linie, 
erlangte 1589 mit seinen Vettern in Steiermark den Freiberrnstand, 
«Termablte sich mit Dorothea HOhl t. Steinau and starb 1593.. Der* 
Mibe wurde der nftcbste allgemeine Stainiiivater aller späteren Frei- 
herren Rnedt Gollenberg. Der Urenkel des Letzteren , Freib. Jo- 
bann Emst — ein Sohn des Freib. Wolf Albrecht aus der Ehe mit 
Anna Maria v. d. Heydt zu Königheim — vereinigte nach Erlöschen 
der Ruedt'schen Linie zu Collenberg, Eibigheim und Ebertadt die 
Güter dorselbfu und vertbeilte dieselben bei seinem Tode 1715 an 
seine Ijcideii Soline ans der Khv mit Wolf Ernst zu Bödigheim, und 
Ludwig Ciottfried zu Eberstadt. — Heide Linien des Stammes, die zu 
Badigbeim und zu Eberstadt, haben, im Grossberzogthura Baden reich 
begütert , in vielen Sprossen , über welche die genealog. Taschenbücher 
der freiberrl. Hftoaer genane Nachweise enthalten, fortgeblttbt Haupt 
der Linie so BOdigbeim ist: Freih. Ludwig, geb. 1799 — Sohn des 
1880 verstorbenen BVeih. Willielm Ludwig, k. k. Kftmmerers aus der 
Ehe mit Maria v. Retzen, gest. 1849 ^ ITerr auf Bösigbeim, Wald- 
hansen, Rosshof. Faussenhof, Antheil Sennfeld und Unter-Eubigheim, 
grossberzogl. bad. Staatsminister u. s. w. , venu. 1^^35 mit Eleonore 
Froiin v, Berlichingen zu Rossacb. geb. 1813, aus welcher Ehe zwei 
Sühne stammen , die Freiherren WCiniirecbt, geb. 1845, und Ferdi- 
nand ,^eb.J 848. Derselbe bat, neben drei Schwestern, drei Brüder, 
von w3lcb<5n4?eih. Friedrich , k. k. Magor in d. A., verm. mit Maria 
Martin, undFreih. Adolph, gest 1862, groeshenogL bad. Kammer- 
berr und Director der landwirtbachaftlichen Central^Ue, verm. mit 
Sophie Freiin Truchsoss v. Wetsbausen, geb. 1824 und verm. 1845, 
den Stamm zahlreich fortgesetzt haben. — Haupt der Linie zu Eber- 
stadt ist: Freib. Rudolph, geb. 18H6, grossberzogl.bad. Iloljunkerund 
Recbtspracticant — ältester Sohn dos 18('»0 verstorbenen Freib. Franz, 
Herrn auf Kberstadt, SyndolsbiMm, I ntcr-Kubigheim, llainstadt u. s. w., 
grossberzoLfl. bad. Kamnicrbrn ii . Staatsratbs u. s. w., aus der Ehe mit 
Caroline Mors. — Derselbe hat , neben zwei Schwestern, drei Brüder. 

Hartknaoh. AHm nnd Vene« Prc>iiH«<>ii. 8. 230. — Qauh^ . l. 8. 1973 uiwl 74. — ». Batt- 
ltein,TH. ^. A \H. 7^,11',, XI. S. 17:5«. — lii^dermann, Caiil.in Oll. nwal.t, — 
Salrfr, 8. 'il'.. ~ r Lunj, »n\t\A. S. «3. - Schmitt!. III. S. 412. - Cnt. Aih lub. .1. <iioMh. 
ntiul.ii. AI. tu. 2. — (J«.iKal. Th8.|i,'iiI.. ,\»r fr.-ili. ll;iiir,.r. IH,'.:'., S ;',H|-sr, iiml 1803, S. S'iabI« 

— Sifhtnac/x-r, I. 12A: KiKiln v. CollHuIwrg, KheiiiUittUi«cli. - Sp^H^r, Theor. Inaiipi. 
^ 1 - r. M'ilin.j. II. S. 4<JK tiiul 'tti. — Sappl. SO BWUo. W.-B. IL 15. — W.>B. dMÜ^T* 
Buj. rti. III. iiiiil V. k< i ii, .M.tli 

Rü«Mlf , Rnedt auf Linduni, Edle (Schild geviert: 1 und 4 in 
Silber ein M-hriielinker . rotlier Balken, und 2 und 3 von Roth und 
^»old quer gcthcilt. mit einer rechts sprintrendoii , wilden Katze von 
gewechselten Tincturen). Kurpl;ilziseher Adelsstand. Adelsdiplom vom 
15. März 1786 fbr Johann Florian Ruedt, Regierungsrath zu Strau- 
bing. Derselbe, geb. 1758, wurde als k. bayer. Landrichter zu 
l^nndan in die Adelsmatrikcl des Kgr. Bayern eingetragen. 

: Umif, 8. Ml. - W.- il. Kgr. Bayern, VIII. SA. 

RSblOi Euhle- v» LiUeostem« Beichsadelsstand. Diplom vom 
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4. Blftrz 1748 ftp Johann Friedrich Bflhle, pr^m. und naasuipora- 
Dischen Hofrath, und Ar den Bruder desselben , Geoig Friedrich,- Amt- 
mann zu Kirberg , mit dem Prftdicate: t. Lilienstem. Dieselben stamm« 

ten von Jacob Rühle, Dr. jur. und ülteroni Bürgermeister zu Königat 
hcrg. Von den Söhnen dos Jacob Friedricli v. Rühle kam Jacob Hein- 
rich, gest. 1789, 1761 in den frankfurter Senat, Conrad Friedrich 
aber. gest. 1789, wurde hor/ogl. sachsen-liildburgh. Geh. -Rath und 
Regierungspräsident, und erwarb Schloss und Rittergut Rudolsdort bei 
Coburg. Beide stifteten zwei Linien, von denen die ültere in Frank- 
furt a. M. im Mannsstaiume urlosdieu ist, die jüngere aber in rreussen 
Utht Johann Jacob August Friedrieh R. t. — ein Sohn des Ja^ 
coh Friedrieh R. L., Rltterscbaftsmths sn Wittstock und Besitzers von 
Königsberg in der Ost-Priegnitz — k. preo8s. OeneraUientenant und 
als Militairschriftsteller rahmlichst bekannt, starb 1847. — Ein B. 
V. L. kam in neuerer Zeit vor und wnrde Ingenieur bei der bekannten 
Marienhüttc bei Zwickau. Ein Zweig der Familie Icam auch nach 
Rassland. 

X. pciM Hl IlHiidb. JtLhrK. 1176. — H. Pr. A.-L. IV. S. l.m — />*»*. p L^tiebur, IL 

5. :ti3. - FrankAtrt«r R«tlimleiider von 1762-1789. — Suppl. xu 8u bm. W. 13. IX. 26: 
ginbt rlne Verteilt» im Wappcm. «. Btfmtr. FranldtartMr Adel, Tat». 8 and 8. ». — Mnutitk; 
Vf. 8. ^«-TS. - W.-B. d. Sftclw. StaMeB, IX. 67. 

Rueklüig, BaeUng, Reichsadelsstand. Diplom vom 16. April 
1780 für Georg Emst Itaeling , hanooY. Hol- nnd Kandeirath, in Han- 
aorer amtlich heksnnt 'gonacht 8. Jud 1781. ^ Die Farnüfte ist er- 
UpscbeD. 

Wteih. V. d. Kneitheck, S. 24.^. - Frfih. p L^dt-bur, II. S. 323 uml 24. 

Rnelcke, Rnelicke, Rnelke, Ruelke y. Czamlitz. Altes, TOn 
Estor zu dem obersachsischcn Adel gezähltes (Geschlecht , welches aus 
der Mark in das Meisscnsche kam. durch die ergiebigen Bergwerke zu 
Freiberg reich wurde, die Güter Linda , Langenau, Graenitz, Greussen 
an sich brachte und auch im 16. Jahrb. in Kärnten zu Czamlitz sass. 
Apel Ruelcke war um 1507 Amtshauptmann zu Freiberg. — In der 
Mark biflhte das Oeschlecht noch nach Anfinge des 18. Jahrhunderts, 
nnd war 1710 noch zu Grahlow nnd Jahnsfelde, und 1713 zu Lypke 
hegfltert. 

. Aam*. 8. Mt. ~ Ottuh*, I. 8. 1919 md 71. — JMf^r. 98. & 170». — KtHor^ 8. .T>4. 
— JV«i*. Mtbur, n. 8. ^34. — Riebmaeher, I. 184: r. Buellwt MetHnltrh. — t. UeJing, 
n. 8. 492. 

Ruepprecht , Ritter und Edle. Reichsritter- und Ritterstand des 
Kgr. Bayern. Bcichsritterdiplom voß 1795 für Michael Bnepprecht, 
Grossljündler zu Cadix . mit: Edler v., und bayerisches Ritterdi]>lom 
vom 24. Septhr. 1808 für Johann Jacob R. , Chef eines Ilandelsliau^es ^ 
für Leinwandhandel in Palermo und lindanischen Conmierzienrath. 
Der Sohn desselben , Michael Ritter R. , geb. 1787, Grossbändler 
an Lindan, wurde in die Adelsmatrikel des Kgr. Bayern eingetragnen. 

M^wU 9, MHU^ttdp Irg.-nd. 8. MO. — 9. iMtpf 8. 612. — W.>n. d. Kgr. Buy«», Vitt. 25. 

Rneach , Ruesch, Freiherren. Freiherrnstand des Kgr. Preussen. 

Diplom von 1753 für Johann Theodor v. Ruesch, k. preuss. General- 
major, Chef eines Ilusarenregiments, Amtshauptmann zu llagnitu. s. w., 
und far den jaugeren Bruder desselben, welcher als Hauptmann in der 
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k. preoss. Armee stand. Freih. Johann Theodor liatte vorher in k. k. 
Diensten gestanto, erwftib später das Rittergat Zavornitz unweit Lv- 
blfnits, starb daselbst 1769 als GeneralmiOor a. D. nnd binterliess ans 
der Ehe mit einer t, Model mebrere Kinder. Das Gat Sternalits bei 
Kosenberg stand der Familie noch 1803 zn. 

K. Pr. A. L. IV. 8. 18« hihI 9». • Fk'eik. 9, tMmr^ IL S. 8M. - W.<B. dw PMim. 
XoMrcbb, II. .^9. 

Rnespe, Erloschenos Adclsgo'^clilorht der Grafschaft Mark, wel- 
ches bereits 1450 hcgütoit war nnd nocli 1622 zu Brüninghausen and 
1641 zu Bokeloh, beide unweit Altena, sassen. 

». MUin^n, IT. S. 518 nnd -Tab. 61. — Freik. 9. ItMur, IT. 8. JOB. 

Rne8te, Küstow (in Roth ein schrägrccliter , silberner Balken, 
oben und nnten von einer silbernen Rose breitet). Altes , bereits 1500 - 
▼orgekommenes pommemsches Adolsgeseblecbt nicht so ▼mrechsdn mit 
den T. Rustow im Caminseben. Dasselbe sass zu Roddewits, und zn An- 
lange des 16. Jahrb. lebten noch zwei Sprossen mit dem Vornamen Hans. 

'ilifraet. Uh. C. 5>2 ^ Uwkt, I. 8. 1878. — 2MI«r, 98. 8. 68S. - A€taM«A«r, T. 

Wl. - V. Mfding, II. 4«H. 

Rnestel, Ritter und Edle nnd Freiherren. Erbländ. - usterr. 
Ritter- und Freihcrrnstaml. Ritterdiplom von 1777 für Ignaz Kuestel, 
Administrationsrath zn Tomeswar, nnd für den Bruder desselben, Mat- 
thias Rocstel, Raitofficier der Hof-Kricgsbaehbandlang , mit: Edle t., 
nnd Freiberrndiplom von 1818 ftlr Ignas y. Bnestel , k. k. Hofrath der 
Obersten Justizielle, and (Hr den Wahlsobn desselben: Franz RllsteL 

Utftrit 9. 8. 81 and Srg.^Bd. S. 80. 

Ruettow, Rneto^ (im blanen, schrflgrechts gelehnten Sdiilde 

drei schrftgrechte , silberne Balken). Bremisches, mit Otto Ruettow, 
der noch am 1570 lebte, erloschenes Geschlecht. In diesem Jahre yer- 
lieh ihm namlirli K. Maximilian II. das Wappen der damals aasgestor- 
benen V. Fahlen und Hengsen. 

Rnet8, Ruits. Adelsstand des Kgr. Preussen. Diplom vom 29. Dec. 
1718 ftir Jacob Kuets, Capitnin im k. preuss. Inf:interieregimente Gr. 
zu Dohna. Von den Sprossen des Stammes traten Mehrere in die k. 
preuss. Armee und kanu ii zu hohen Würden. Als Generallieutenants 
starben: Erdmaun Ernst v. R. 1756» Emil Philipp v. R. 1800 aad 
Friedrich Leopold v. R. 1811.— JMe Familie waidebi Pommern, inte 
Uckermark, in der Neamark nnd in Ostpreossen begOtert» und sass 
in Pommern schon 1740, nnd noch 1821 zu Birkholz, so wie 1846 
zu Giosen, beide unweit Dramburg in der Neumark. 1828 zuDopper* 
pfähl bei Königsberg und in der Uckermark 1841 zu Neu-Tcmmer bei 
Templin , auch hatte dieselbe in Ostpreossen Barscbnicken anweit Fisch- 
hausen an sich gebracht. 

N. Fr. A.-L. IV. &. 13». — Frtih, t. l«ri«bur, IL ». 327. — W.-B. d. Proiiw. Mun- 
•rehJ«, I?. 41. 

Rnezlebeii (Schild von Silber nnd Schwarz ^er gefbeilt, ohne 

Bild). Altes thflringisches, mdssensches nnd hessisches Adelsgeschlecht, 
welches spiter aach nach HannoTer kam. Dasselbe warde froher a«ch 
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Raxleben, Rixleben, ROchslebcn und Rucksleben geacfarieben. Fried- • 
rieh T. R. war bereits SclinltlK'iss zu Nordhansen, und Heinrich 

V, H. 1477 grilH. stolbergisclur Marschall; Lorenz v. H. begleitete 
1530 den Bischof zuStrassburg auf den Reichstag zu Kegensburg; Hein- 
rich der Jüngere kommt 1561 als Anitshauptmann zn Stolberg vor und 
Comel V. R. starb 1590 als kursäclis. Über- Jägermeister. — Ein, dea^ 
Namen des GescUedits ftbrender IKte liegt bei Nordbansen. Schon 
1560 8888 die Familie in Tliftriogen zn Änleben «nweit Sangerhansen, 
im Mefeaenschen aber 1558 zn lEstSiopan nnd 1590 8a Knumnen- 
Hermsdorf bei Zschopau. — In Hannover gehört das Geschlecht durch 
Besitz der Güter Bösenrode (seit 1777) und Ritterthal (seit 1777) zn 
dem ritterschaftlidien Adel der Grufschnft Ilohnstein. — Im Kgr. 
Preussen waren nach Rauer 1857 folgende Sjirossen der Familie, sämmt- 
licb im alten Besitze des Geschlechts, begütert; Friedrich Freih. v. II., 
Major a. D. , auf Bielen; Carl Sigismund Friedrich v. K. auf Auleben, 
Abgunst; Carl August Friedrich v. R., auf Auleben, Furstui. Gut, und 
Hans Bruno t. R., auf Aaleben, Neaer Hof» afimmtttch im Kr. Sanger- 
han8en , m wie anf Biesdorf im Kr. Nieder>Barnim. 

Atnnann, Kircbbcrg. Historie, S. 78 und ISl. — Oauhf, I. S. 1989 und l'iO«. - Zedier, 
M. 8. 2057. — N. Pr. A.-L. IV. S. 13!*. — Firgih. v. d. Knetebtek . 8. 243. — Frtih. v. L*- 
dtimr, TL 8. 327. — Sifbmaehfr, I. 148: v. Rnckril«b«n, Thüringiiicli uud III. ITI : IIoMiMoh. 
— Hunnov. W.-B. (!. W) uud S. 12. — Aiir *cA*r, I. «. 37.<. - ». ütjner. \Un\wv. Adel, Tab. 27. 

Rnffer. Böhmischer Adelsstand I)ii>l()m von 1718 für Johann 
Gottfried Ruffer, KcgitTungs- uud Gousistorialrath au Wohlau. 

Magerte 9. Mühljeld. KrK.-Dd. 8. 43o. 

Rnfln, Rnffin, Ruffini, Freiherren. Ileichsfreihermstand. Diplom 
vom 7. Aug. 1769 für Franz Xaver Florian v. Rutin, nachherigen kur- 
ba>^erischer Küiiini. und liofratb. — Altes, südtiroler Adelsgeschlecht, 
wel«tbe8 am Nonaberge zn Hanse war. Der Sage nach nahm die Fa- 
miUe an, dass der Abnhevr der In der römischen Gesduchte bel^annte, 
808 dem patriciach-oomeUachen Geachlechte stammende, sweimalige 
{a. n. 463 'ond a. n. 476) Consul und Dictator P. Cornelius Rußnus 
gewesen sei, und in Folge dieser Annahme kam, bei Erhebung in den 
Freiherrnstand, zu dem Wappen der linke Holm mit der fUlstc des ge- 
nannten Consula. — Die urkundliche Geschlechtsfolge geht bis in das 
15. Jahrb. zurück. Johann Baptist Ruffini zu Tiefenburg, tiroler Laud- 
mann, kam als der Purste seines Hauses nach Bayern, erlangte die 
bayerische Edelmaunsireiheit, erwarb die Güter Weyhern, Eisolzried, 
Kannhofen and , Planeck nnd machte mehrere StÜtnngen. Ton ihm 
stammte aas der Ehe mit ignes t. Vaoehiery Freih. Frans Xaver Flo.* 
rian , a. oben, wehsber dnrdh seinen Sohn , Franz Xaver Joseph , gest 
1815 , in der Ehe mit Walburga Freiin v. Fraunberg den Stamm 
dauernd fortsetzte. Weitere, genaue Nachrichten über die mit vier 
Brüdern in die Freiherrnclasse der Adelsmatrikel des Kgr. Bayern oin- 
getrageno Familie finden sich in den genealog. Taschfinbücheru der 
freiherrl. Häuser 

Lam§t 8. 280 und 81. — Frtih* 9. l>9wr«ehting , Staminbacb ron PcwsoiihofAn , Mün- 
chm, 1164» 8. 40 anä 41. - G«bmL tMclwnb. <L frwih. Hftiuer, I8M, 8. 668-70 und 1M3, 
8. 886 und 26. - 8uppl. sn Sfclnik W.-B. I. 86 v. B., V. 86: Frh. v. R. und IX. 6: dar 
VlIPM ▼•nrMbMlt Vit Vrli. t. SdiabaB Mf OfOOfUd. — W.<n. d. Kgr. Bs)>ero, UL 96: Bof« 
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' iol im« WAIbkmi, S. Afath. 8. S&4 and SA. - Kmetckke . IL 8. SM. - *. m/ntr, bmr. 
Aüoi, Tal.. r,G und 8. M. 

Kuhberff. s. Flaschner v. Ruliherg, s. Bd. TTI. S. 273. 

Uuhind. lU'ichsadelsstand. Erncuerungsdiplora des der Familie 
früher vom K. Ferdinand III. vorlielienon Adels vom 5, Aug. Iti71 für 
l^iclas iiuland. — Alles. ursprüDglich niederlilndisclics , sonst Reliwald 
goschru'beucs Adclsgesplikclit, welches 101)8 nach Fruuklui t a. M. kam, 
zu deA dortigen Patricteru gehörte und der adeligen Gesellschaft Alten- 
Limpurg eioTerleibt wurde. Der Käme des GeseUechts ging mit dem 
leUten GUede der w^blichen Linie, Smona Maria ▼..B. Termfthlte FM- 
iran t. GflDderode, 1758 ans. 

Fr»iikfuit i!ath«vs.,i iM ii-cii, !,.!. I. vc^nioeAer, IV. IM: StMnmwnpiwn. — iTitMcAA«. 

IT. 8. 372 uijil T,! : na. Ii lialnl^. imltl. Noti/.cii. 

Rnmerskirch , Rummerskirch. Erbländ.-österr. und Reichsfrei- 
berrn- ond Grafenttand. Erbländ.-Mterr. Freiherrndiplom Tom 18. Jan. 
1747 für Ferdinand Joachim t. Rnmerskirch, k. k. RaCh, Vice-Borg- 
grafen zu Prag n. s. w., nnd ftr den Bruder desselben, Ignaz Leopold 

T. R. , k. k. Hofrath : Reichsfreiherrndiplom für Johann Bernhard, 

Reichsrittcr v. R., nnd Grafend iploni Tom 31. Mai 1803 für denselben. 

- — Altes, böhmisches Adelsgeschlecht. Johann R. erlangte 11. Aug. 

l'>38 einen kaiscrl. Wappenbrief, der S(thn desselben, Dietrich R., 
des Frzherz. Max von Oesterreich . erwählten Königs in Polen, Leib- 
diener. 9. Mai 1500 den Reichsadel und des Letzteren Frenkel . Jo- 
hann Dietrich V. R. auf Pruhoniz. Zhorz und Berenau, 23. Jan. 1681 
den erbländ.-08terr. Ritterstand mit dem Incolate in Böhmen. Von ihm 
st.nmintc der ebengenannte Fteih. Ferdinand Joaobim, desaea swel 
>öhnc Ferdinand Maria und Franz Maria, zwd besondaro, daoarad 
tortgoblühte Linien, die filtere, böhmische und die jüngere, ÖBtwreichi- 

cfie gründeten. J)io Stammreihen und der neuere Personalbestand der 
miierrlichen Linien tinden sich in den gencalog. Taschenbüchern der 
in aw I r • ^-^ ^^^^ graflichen Stammes aber, der sich ebenfalls 

Dent I» ^^^^ erste und die zweite, geschieden hat, in dein Wt ike: 

8Chenbü\ Gegenwart, so wie io den genealog. Ta- 

ff^-rf-/ ' ^üfl. Häuser. 

^1^€r, S ''I't 'h ^' - SinapiHM, If. 8. 94». - Uauhe . IT. B «O uod t«. 

Oi»fen!. .1 (i, . — Megrrlt r. »uhlteld . Kig -B.!. S. 28 iiiul - Dmitiiehe 

Sl»lind Ihfi.s ^ o*)- ^ 318- ;»■>,.. _ <i,.,„al. Tu...rlH.|.b. .1. rr.-iJi. llaiiHor. 1M8, S. 315 bli 
■*« 71« lind tiistui Ii""?.'"' - Tawhoul». d. Krall. Hhii«<t, 1»64. S. 717 

»wnwn.i.i,, VI. .^A." »" l>»'mMH.eu, ä. 798. - SiebmaChtr, V. 341; v. R., Supj.!. tu 

Hu V ' 

Freiherrnstai^H " ""'^ Freiherren, »m Kgr. Bayern aneiltannter 
^ase Beriz I - ^^^^*^^eizcri8chesAdelsgesebiecht,att8demStamm- 
anfBerg gel ^Vilhelm Ernst Sigmund Freih. v. Ruralingen . 

'»nter dem Ku -f ' ' ^^^^ Mutter, eine Grf. v. Freysing, 

spater aj.s k. ^^''^ bayerische llotdienstc und wurde 

^'»inclif'ii in* J^**^*"; ^j'inni. , (leh.-Kath und Intendant der Ilotmusik in 
"^^'^gan, ^ ''cihcrruclasse der Adelsmatrikel des ügr. Bayern 

'»''O^. ILVt. — W.-B. d. Kgr. Bayern , III. »6 nnd r. Wölckern. 

* ^^atumel ma Pfrentsehen vmA an HerrenrM, Frei« 
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herren (Stammwappen, in Rolh auf grünem Boden, auch in Silber 
auf einem Kissen eine Wölfin, welche die beiden Knaben Romnlns nnd 
Bemfis säugt). Reicbsfreiherrnstand. Diplom Tom 17. Septbr. 1706 
fttr Franz Ferdinand Rommel, FOrstbischof von Wien, tie sieb nnd 

seine Brüder. — Ursprtnglicb ein nürnberger Btirgcrgeschlecht , welches 
in die Pfalz und dann nach Bayern kam. — Der bedeutende Grundbesitz 
der Fnniiliotjplfingtc durch die erloschenen Linien zu Waldau, TiOnerstadt, 
Zandt und Zoll in andere Hund, doch verblieben der noch blühenden 
Linie mehrere Besitzungen. — Freih. Franz Ferdinand auf Isenbach und 
Waldau in der Oberpfalz, gest. 1710, wurde Propst der Collegiat- 
kirchc zum heil. Kreuze zu Breslau, Scbolasticus zu Gross-Glogau, und 
als Bischof von Wien ReMislM mid CardiiaL Die FtenttiA ist jetzt 
m Heifenried bei Bemnan nnd zn Tnricenfels und Upkofim in Nieder- 
bayem be|^tert 

HucfUni (icnnaii. «acra, 8. 162<i. — Sinapiuu H. S. 417. - Gauhr . 1. S. VMV, -T'.t, - 
Zedier, 32. S. 171)6. — r. Lang, 8. 2'21 n?i.l '22. - N. Tr. A.-L. IV. 8. l.T.l. - C.-n-iil. TiiTli. iib. 
d. freih. Hanner, 1869 , 8. «89-Wl, 1804. S i s". und ««. — Siehmaehfr, V. X". mi.! Suppl. tn 
Sinbm. VV.-B. III. 21. Nr. 1: t. RuiiMd, Ulier-i*!«!». Adel, üt. 2: V. Euiu«l auf PfrtsuUcU uud 
Nr. 3: Frt ili. v. Riimcl, v und xii WdUM, SchlAtsln Und BitfseliMh. — W.-B. d. Kgr.B«j«ni, 
lU. » U'i.l V. Wolckom, Abtlioil. 3. 

Rnnimel, Rommel (in Silber eine rothc Rose, aus der drei grüne 
Bliltter, zwei nach oben und eins nach unten, iiervorgehen). Altes, 
westphälisches Adelsgeschlecht, welches im Mindenschen mit Wilhelm 
Y. Rommel 1688 ausging, später aber in Onrland, Pommern, Ost-i|nd 
Wee^enssen begtktert wnrde. Zu dieser Fandlie gehörte Friedrich 
Angnst y. Rommel, walcher 1888 Ic. pienss. Generallieotenant nnd 
Commandant von Danzig wurde. Derselbe — ein Sohn des Minors 
Y. R., welcher 1810 nn h mehr als fünfzigjähriger Dienstselt pensio» 
nirt Würde — nahm 1837 den Abschied. 

N. Pr. A.-L. IV. S. I3ö und 40. — freik. ». Uflehur, 11. 8. 324. - A'eimbt^ CurUnd. 
W.^ Tab. 88. 

Bnnmiel , Rommel v. Uetaiiigeii (in Sillier ein schwarzer Qoer- 
balken , von drei goldenen Ringen . oder aoch von drei rotheo Rosen 

begleitet). Altes, im 17. Jahrh, erloschenes, niederrheinisches Ritter- 
geschlecht, welches schon 1334 zu Irnich begütert war und noch 1654 
zu Aprath uuweit Mettnianu sass. Ein den Namen Uetziugeu führen- 
des Gut, bei Düren gelegeu. kommt 16üü vor. 

AUm, L S. «3. — Iir0{k. 9. LeMuTf II. 8. 994. 

Bnmohr, Bnmor, aneh Freilierreii. Altes, schon in Ürknnden 

des 12. Jahrh. vorkommendes holsteinisches und meklenborgisches 
Adclsgeschlecht , eines Stammes und Wappens mit dem Oesclilechte der 
V. Ahlcfeld. Zu diesem Stamme gehörte der als Kunstkenner und 
Schriftsteller rühmlichst bekannte Carl Friedrich Ludwig Felix Freih. 
V. Rumohr. 

AngM liolftelii. Adcbrlmmtk 8. 7. — Gauhe, ITflO und io. — Mtt«r, SS. 8. IBOO. — 
lm\\c. ovcr Hdcl. Famil. i Danmark, Tl. 1'iK und 2t) - N. Pr. A.»L. V. 8. 886. — IWtt. 
•. Ltfiibur, IL 8. 3^ aod 2& — W.-B. d. Sa. h«. .««laati ii, .\. ■'>A. 

Romp. Altes, schon im 14. Jahrh. begütertes, westphälisches 
Adelsgeschlecht, aus welchem noch in neuester Zdt Aatoinette rerw. 
Frau Runq>, gebor. Schade, Granche nnwdt Bochmn nnd Dellwig 
bei Dortmund besass. 

iMk. V. UMhiTt n. S. SüS. — f . ammn, Tab. «6. ffr. S. 
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BoMkel (Wappen der alten Herren y. Baaekd). Ein in der . 
Oberiaasitz 1770 zb lichtenan and SchOnbrann bei Lanbaa, nnd 1773 

za Bie.si|4 uinveit Görlitz begütertes Geschlecht. Das Wappen . welches 
nach I- reib. t. Ledebur Andreas am anderen Ende von Ranckel , knr- 
brandiiihurgi^rher Lieutenant um! später Hauptmann in Peitl, am 
162U führte, führte die lau^^itzer Familie nicht. 

ßunckel (Schiltl der Lanf?e nach getheilt: recht«? in Silber eine 
blähende lianunkci, und liukb in Schwarz ein güldenes Wolfseisen). 
Reicbsadelsstand* Diplom Tom 15. April 1780 ftr JBonhard Banekel. 

Euekel (Schild qaer getheilt Yon Gold and Hermelia. Dta Gaue 
belegt mit zwei rothen Pfthlen nnd in dem rechten ObenrinlDel eian 
blane Yientng mit einem Schwerte). Reicbsaddsstand. D^dorn jom 
16. Jan. 1802, und k. prensBiscIio^ Anerkennungsdiplom vom 6. April 
1880. — Friedrich v. Uunckel , Herr auf Heddorf im Regiemngsbez. 
CoMenz, wurde 1^29 der Adolsmatrikel der Preoas. Abeinprovinz, 
unter Nr. 157. der ( lasse der Edelleute einverleibt. 

N. Fr. A.-L. V. 8. aH5 uinl 8«. — yrtik. 9. Ltd4^, D. 8. 336. - W.-B. dar Fr«u«. 
BlwiivroTlas, L Tab. I06, Nr. 216 und & 101. 

Banekel, Raakel, Herren (in Silber zwei rothe Pfthle mit einer 
kleinen, binnen Yiernng in dem rechten Oberwinkel). Altes, im 15. 
Jahrb. erloachenes rfadniindisches Dynnstengesebleehk der Herren sa 
Rnnckel , welche mit den Grafen von Westerburg , W ied und Ysenburg 
von einem Stammvater stammten. — Die Herrschaft Rnnckel kam darch 
Adoption an das gräfliche Haus Wied. 

Uühwtr, Ii. Tab. und 403. — &i4Mr, 8. 230. — Wtmtkt Bm mi »rh LandMgMcbidit«. 

Rundstedt. Altes , auch Rundstüdt und Ronstede gescbrIebeneSf 
schon im 14. Jahrb. in Altmark ansehnüdi begütertes Adelsge- 
schlecht aas dem gleichnamigen, schon 1227 vorkommenden Stamm- 
^ sitze anwelt Helmstedt im Brannschweigischen. Der Stamm hat dauernd 
fortgeblüht und war noch in neuester Zeit im Krdse Stendal zu Badin- 
gen and Schonfeld angesessen. 

a. Fr. A.-L. IV. 8. 140. — firtih. 9. Meimr, U. B. 9tf>. - SUhmacXxer, III. 140. 

Runge (in Blau zwei gekreuzte, goldene Aext£ und zwischen den- 
st'll.en olieii » iue rothe Rosej. Ein im Meissenschen 1 020 zu Mauschüta 
bei Oschatz und zu Triestewitz unweit Torgau begütertes Geschlecht. 

- A'mmX*. S. Wl. - QaMk« , L 8. l'Jß*. - Frtik. 0. Ltäetfur, II. S. 3ii6. - SiebiMeAer, 
162: T. Bougsn, Wriwaiteh. 

Raage (in Roth ein goldener Querbalken). AHes, bremensdies 
Adelsgescblecbt , welches im Kedingerlande noch im 16. Jahrb. vorkam. 

Raage, Ronge (in Roth zwei gekreuzte Messerklingen, oder in 
I^oth zwei silberne Wagenrungen mit Querholze und Schlossnagel). 
■■^^tes. schlesisches Adelsgescblecht. welches bereits 1470 zu Schildau 
^^ f'it Ilirschberg im Scbönnn'^olipn und noch 1530 zu Peruschen im 
^blau'acben saas. — Zu diesem üeächlccbte, welches später ins Brau- 
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denburpische, nach Pommern und Ostprnissen kam, und noch inr 
17. Jahrh. bltthte, gehörte Thomas K. , um 1547 lierrenmeister zu 
Sonnenburg. • 

Simapiut, tl. 9. MI. — Oavk^, 1 8. WM. — Z^,tUr, 32. S. 1821. — Frrik. «. L^dtbur, 

XL 8. »25. — tüfhfnarl.r. II 4s _ />'.r«', Ariij'r.m. W.-B. I. S. U3 nnd 44 und Tal. 115. 

RuBzler und v. Huden, Ritter. Böhmischer Bittentaad. Diplom 

fl^ Johann Heinrich v. Kanzler und lUideo. 

Ueiffrlt r. Mühtftld, Krg.-Ikl. ». 2<>t. 

Rapa, Ruppa, Freiherren. Altes, buhjnisches, fireiherrlichos Ge- 
schlecht, welches schon 1337 ra Bielia begütert war and später mehrere 
andere Bestttengen aa ddi brachte. Nacb der Sehlaekt am weissen 
fierge verliess dasselbe Böhmen, wandte sich nach Sehlerien md er- 
warb Jaekscheoau im Breslaaischen. Yem Fnih. Adam, kaiseri. Bath» 
stammte Freih. Wilhelm II. aaC Lontonowitz , gest 1674. ]>er Sohn 
des Letzteren. Freih. Zdencko, welcher ans Böhmen nach Schlesien 
kam, hatte zwei Söhne, welche den Mannsstamm nicht fortsetzten und 
80 erlosch denn mit der Tochter des Freih. Wilhelm IL, Anna Dorothea 
verw. Grf. v. Reiiss und Plauen, 1698 das Geschlecht. 

Sti/trt, Ahnentüf. Nr. ly iiitd 49. — Sinapiut, II. S. 41Ö. — (iau/ie , J. S. Ift86. 

ttditr, SS. S» ISM. - Fretk. r. tmttUt, II. S. 8S5 nud a«. -> m^mMkm, I. SS: Mb 

Rnpp. Erhländ.-Oslerr. Adelsstand. Diplom von 1780 f^r Jo- 
hann Michael Kupp. Oberlieatenant im k. k. Chev.-Ieg.-Re8hn. Land- 
graf von Hcsscn-Darmstadt. 

Mwff^U 9. JUiihl/eld, Er|f.-H<l. S «0. * 

Ropp V. Ehrenstrom, Rittor. Erbländ.-österr. RHterstand. Di* 
plom von 1799 ifür Johann Iguaz Kapp, Gatsbesitzer in Mähren, mit: 
V. Ehiüu&trom. 

mnssenbacli. Alte«, rittinltediMliea, mit Emst B. 1&28 aoa- 

gestorbenes Geschlecht« 

f. HattMtein, II, S. 281. 

Riiäsig:, auch Ritt«r. Böhraisclx r Adels- und Ritterstand. Adols- 
diplom von 1736 fdr Johann Carl Kussig, Steneramtsbuchhalter in 
Schlesien und Ritterdiplom 'von 1739 für denselben als schleaischen Ge- 
neral-Steueramtsbuchiialter. 

. M4gwrl* ». Mkt/tU. Irg.-Bd. 8. SOO 4SI. 

Boaaa t* Aspembraiid, Freihema. ErbliDd,-08terr. Freiberrn* 
stand, Diplom vom 6. Mai 1812 ftr den k. k. Obersten und Commaa» 
danten des 4. ArtiUerieregiments Joseph Anton Rosso, mit: v. Aspern- 
brand. — Reichsadelsstand. Diplom vom 5. Juli 1546 fttr Christoph 
Russo , Licentiaten der Rechte, and den Bruder desselben, Leonhard 
R. Beide hatten 24. März 1544. wegen gegen die Türken geleisteter 
Kriegsdienste, einen kaiserl. Wappenbrief erhalten. — Haupt der Fa- 
milie ist jetzt Freih Franz, geb. 1803 — Sohn des 1840 verstorbenen 
Freih. Joseph, k. k General-Feldzeugmeisters und Inhabers des a. Ar- 
tiUerieregiments , aus der Ehe mit Ernestine Freiin Wrazda Kon» 
wald , Tenn. 1790. — Freih. Flrabs hat nur zwei Schwestern. 

M^yxrle e. MühtMd, S. 81. - GeoML TMcbenb. d. frf ih. H iumf, 1863 , 8. ^ und 8S 
OAd 1««8, S. 8X1 und SS. - W.^ d. 0«l«r. MoMMlii«, XU. TS. - MgrU, I. 8. 146. « 

jBMMftft«, IL a SM us n. . 

Jbmekkt, DmtMh. ASMp. m 40 
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RuHswnnn, s. Gleichen, Gleicben-fiass warm, Frei- 
herren, Bd. III. S. 539. 

Rath, Rott «.Rutil Aap (io Gold ein, den Schild ganz aber-, 
siebendes, rotbea Andreaskreuz , oben m einer rofben Lille, Inder 
Mitte eher, rechts, wie «links, so ipie unten, von Je einer rotbea 
Rose begleitet), iütes, ursprOnglich meissenoebes, orknadlieb schon 
1216 vorgekommenes Adelsgeschlecht, welches später nach Böhmen 
kam, in P^'olgo der Religionsstreitij^keiten aber vertrieben wurde, sich 
in die Oberlausitz wandte nnd 1690 zu Nieder- Sohra bei Görlitz und 
1720 zu Tscborne bei Bautzen sass. — Hans Ulrich v. Ruth, k. poln. 
und kiirsdobs. Oberstliuutenant, wurde 1712 Gommandant Ton Senfteu- 
berg uud starb 1717. 

aro$»*r, tsttrfti. MmkwürdiKk. HL 8. 51. — eamk«, I. S. 1M8. -> Xtdttr, tt. S. MM. 

n^h. r. r.-lff>ur, II. 8. 326. - Suppl. itt Sltbm. W.-B. FL 27: Die Rutb t. A«p. 

Ruttenberg, s. Rantenberg, Ruttcnberg, Bd. VIT. S 368, 
Riittenstein, Freiherren (in Silber auf grünem Boden eine rotbe 
Zinuenmauor, mit rothem Wartthunn). Freiherrnstand des Ilerzogth. 
Sachsen-Cobiirg-Gütha. Diplom vom 24. Juli 18G2 für den in morga- 
natischer Ehe mit Constance Geiger, geb. 1836, von S. D. dem Prin- 
zen Leopold von Cobnrgnnd Gotha gezeugten, 1860 geborenen Sobn, 
Frans Assis Leopold Joseph, uter dem Namen: v. Rnttenstein. 

OahmL TMdwb. 4. ft«U^ HiuMr, IMK 8. 681. 

Ryssel (in Silber ein schwebendes Andreaskreuz, begleitet von 
vier, 1, 2 und 1, goldenen Lilien). Altes, orsprfinglich französisches 
Adelsgescblecbt, welcbes später zn den Patriciem der Stadt Leipzig 
gehörte. Wilhelm v. Kyssel war 1690 Baumeister zu Leipzig, Chri- 
stoph Heinricli v. R. 1702 vornehmer Handelsherr zu Leipzig, und 
Heinrich v. R. 171 '5 Kauf- und Handelsherr zu Breslau. Sprossen des 
Stammes stimden iu der kur- und k. sächs. uud k. preuss. Armee. Xaver 
Gnstav Heinrieb v. R. k. pranss. General der Infimterie n. D., labte 
spAter auf dem Gate seiner Gemabün, Johanna v. Baseler , Pslttag on- 
weit Grilnberg, nnd der Bmder dessellieo, Anton Friedrieh v. R., starb 
1838 als k. prenss. CtoneralUentenant a. D. 

V. Pr. A.*Ii. IT. 8. 140. ~ FMlh. t. Mr«*»r, IL S. 4M. 
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